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- Werte Freunde der Christlich Demokratischen Union! 

- Beschluß Nr. 25-10.1980 vom 11. 12. 1980 

Wettbewerbsprogramm "Schöner unsere Städte und Gemeinden - 

Mach mit!" der Gemeinde Burgscheidungen für das Jahr 1981 

- Beschluß Nr. 28-11.1981 vom 22.01.1981 

über den Volkswirtschaftsplan der Gemeinde Burgscheidungen 

für das Jahr 1981 

- Beschluß Nr. 29-11.1981 vom 22. 01. 1981 

über den Haushaltsplan der Gemeinde Burgscheidungen für 

das Jahr 1981 

- Beschluß Nr. 31-11.1981 vom 22. 02. 1981 

Jahresarbeitsprogramm der Freiwilligen Feuerwehr Burgschei- 

dungen mit den Kommandostellen Burgscheidungen und 

Tröbsdorf für das Jahr 1981 

- Beschluß Nr. 32-11.1981 vom 22. 01. 1981 

über das Jahresarbeitsprogramm des Dorfklubs und den Finan- 

zierungsplan für das Jahr 1981 

- Beschluß Nr. 33-11. 1981 vom 22. 01. 1981 

Vergabeplan von Wohnungen für das Jahr 1981



  

- Einige Hinweise 

zu Ihrem Schreiben vom 23. 04. 1981 - II 118 Be 238 

- Programm 

der Ortsgruppe Burgscheidungen für das Jahr 1981 

- Bericht 

der Leitung des Dorfklubs über seine Tätigkeit unter Beach- 

tung der Auswertung der VI. Parkfestspiele am 22. und 

23. 08. 1981 

- Bericht 

über die voraussichtliche Erfüllung des Jahresarbeitsprogrammes 

und Finanzierungsplanes des Dorfklubs für das Jahr 1981 

- Werte Abgeordnete und Gäste!



  

Werte Freunde der 
Christlich Demokratischen Union I 

Es ist nun schon beinah Tradition, daß ich 

als Vors.d.Rates die Möglichkeit habe, an Ihren 

Jahreshauptversammlungen teilzunehmen, 

Ich bedanke mich für die Einladung des Orts- 

gruppenvorsitzenden,Koll. Slabschie. 

Überall in der DDR wird der X.Parteitag 

der SED mit großen Initiativen vorbe- 

reitet unter der Losung 
! Das Beste zum X. Parteitag, 

Alles zum Wohle des Volkes ! " 

Ich habe mir nochmal Ihr Jahresprogramm der 

Ortsgrupne für 1980 angesehen und konnte mit 

Genugtuung feststellen, daß die Mitglieder 

der C D U unserer Gemeinde ihre Aufgaben, die 

im Programm enthalten waren, genau so über- 

erfüllt haben wie wir in unserer Gemeinde den 

VWPl. u.Haushaltsplan und die Initiativmaß- 
nahmen übererfüllen. 

Wir können also mit Stolz und Recht feststellen, 

daß, wie in Ihrem Programm zum Ausdruck kommt, 

neue Taten für die weitere Stärkung unseres 

sozial,Staates und die Verwirklichung seiner 

humanistischen Politik Friedenspolitik ist,



  

-— 

Mit der Hilfe aller gesellschaftlichen Kräfte 

der Betriebe,Genossenschaften und Einrich- 

tungen konnte 1980 die Gemeinde Burgschei- 

dungen als Wettbewerbssieger geehrt werden, 

und unsere Gemeinde wird auch mit dabei sein, 

wenn über 100 Gemeinden der DDR im März vom 

Nationalrat ausgezeichnet werden. 

Das zeigt uns in unserem Territorium, daß die 

Gemeinschaftsarbeit und die gemeinsame Verant- 

wortung ‘unter Führung der Partei der Arbeiter- 

klasse im Bündnis mit allen anderen Parteien 

und Organisationen unä unter Leitung der 

Staatsmacht immer wieder zum Wohle der Be- 

völkerung große Leistungen vollbracht werden 

können, 

Die in Ihrem Programm genannten CDV-Freunde 

haben in allen Positionen ihre Verpflichtungen 

wahrgenommen. Das betrifft die Leistungen 

beim Um-u.Ausbau, beim Eigenheimbau, bei der 

Sicherung der Produktion in der Landwirt- 

schaft, der Bereitstellung von tierischen Pro- 

dukten durch die Kleinsterzeuger und vieles 

andere mehr. 

In der Abrechnung beim Leistungsvergleich im 

Gemeindeverband hat die Gemeinde Burgschei- 

dungen den 1. Platz erreicht,



  

we 

Das war wiederum nur möglich, weil auch Sie 

Ihren Beitrag mit geleistet haben, : 
Ich möchte nur einige Zahlen Ihnen nennen, um 

daraus zu erkennen, welche Bedeutung der 

Wettbewerb "Schöner unsere Städte u.Gemeinden" 

hat und wie es auf die Leistungen aller an- 

kommt. 

- Die Genossenschaftsbauern u.a, haben 

63 Mastverträge für Schweine und 4 Nastver- 

träge bei Rindern realisiert. 

- An volkswirtschaftl. wichtigen Sekundärroh- 

stoffen erfüllten wir bei Papier 105 %, 

Flaschen u.Gläser 130 %, Schrott 107 % 

und Alttextilien 118 %, 

Hier gilt ein besonderes Dankeschön dem 

Leiter der Annahmestelle, dem Freund Eckhard 

Scheer. 

- Die WPpL. - Aufgabe - Modernisierung von 

Wohnungen wurde mit 150 % erfüllt, 

- Mehreren älteren Bürgern wurden Wohnungen 

renoviert. 

- Eigenleistungen zur Erhaltung und Vermehrung 

von Wohnraum konnten je Bürger 154 M Werte 

geschaffen werden und Leistungen an ge- 

sellschaftl.Einrichtungen wurden je Bürger 

150 M gelelstet,



    

En 

Durch Abschluß von Kommunalverträgen und durch 

richtigen Einsatz der Fondsmittel und Initiativ- 

mittel konnte die Werterhaltung insgesamt 

mit 111,6 % erfüllt werden. 

Diese wenigen Beispiele zeigen, daß, wenn 

alle gemeinsam zusammenstehen, viel geleistet 

werden kann, E 

In Ihrem Programm legten Sie auch Wert auf die 

Tätigkeit Ihrer Mitglieder, die Volksver- 

treter sind. Jeder einzelne weiß, welche 

Leistungen er auf diesem Gebiet vollbringt 

und kann sicher auch selbst einschätzen, auf 

welchem Gebiet er noch aktiver werden kann, 

Außer ihrer Abgeordnetentätigkeit leistet 

Thea Fröhlich noch gute Arbeit im Dorfklub, 

Auch dafür Dank und Anerkennung, 

Auch Ursula Winkler unterstützt den Dorfklub 

und die Volkssolidarität. 
‚Rudolf Funke und Günter Seidel finden sich 

immer besser in die Äbgeordnetentätigkeit 

ein und Gertrud Hörig leistet eine operative 

Arbeit in ihrer ständigen Kommission, 

Ich kann heute nicht einschätzen, ob Sie 

entsprechend Ihrem Programm auch Ihre Abge- 

ordneten durch Rechenschaftslegung und Be=- 

richterstättung über ihre Arbeit fordern, -



Wenn das getan wird, entspricht das der 

weiteren Entwicklung der sozial.Demokratie, 

Ich freue mich ganz besonders, daß Sie in 

Ihrem Programm zu Problemen der lLandesver- 

teidigung im Rahmen der ZV und der Tätig- 

keit der Freiw,Feuerwehr Ihre Mitglieder 

zur Aktivität angespornt haben, 

Die von Ihnen im Programm aufgeforderten 

Freunde Ihrer Partei tätig zu werden, 

kann bestätigt werden, in der ZV bei 

Annette Längricht, bei der Freiw.Feuerw, 

Günter Seidel, Eckhard Grießer, Hartwig 

Stäudtner, die außer ihrer Tätigkeit in der 

FF bei Einsätzen tätig geworden sind, 

Immer wieder kann bestätigt werden, daß 

die Freunde Helmut Böhme, W 

Hildegard Seibicke erfolgreich in der 

Schiedskommission tätig werden. 

Ich bin davon überzeugt, daß alle Mitglieder 

Ihrer Partei, die sich verpflichtet haben 

bestimmte Leistungen zu vollbringen, ohne 

Ausnahme im Territorium wirksam wurden. 

Dafür gilt ihnen als Mitglieder der CDU 

ein herzliches Dankeschön, 

Ihr Jahresbericht und der Inhalt Ihres 

Programms zeigen deutlich, mit welcher. 

Kraft die staatl.Organe bei der Unter- 

emer Hörig und
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stützung e54 Aufgabenstellung 1981 zur 

Sicherung des VWPl.., der Initiativmaßnahmen 

rechnen können, 

Wir brauchen allseitig bewußtes Handeln der : 

Bürger für eine disziplinierte,ehrliche und + 

ergebnisreiche Arbeit an jedem Arbeitsplatz, 

um damit hohe ökonomische Leistungen im 

Interesse des Wohles des Volkes zu sichern. 

Um in der derzeitigen Situation und weltpoli- 

tischen lage den Erfordernissen der Fortfüh- 

rung der Hauptaufgabe der 8oer Jahre gerehht 

zu werden, brauchen wir für die gesamte Volks- 

wirtschaft einen Leistungsanstieg, um den er- 

reichten Lebensstandard zu sichern und das 

materielle und kulturelle Lebensniveau unseres 

Volkes auch künftig Schritt um Schritt zu er- 

höhen. Ich bin mir bewußt, daß die Politik der 

Arbeiterklasse auch Herzenssache aller Freunde 

der: CDU ist, -weil.die Poltitik-der Arbeiter- 

klasse Friedenspolitik ist. 
Ich wünsche uns gemeinsam Erfolg und weiter 

wie bisher gute Zusammenarbeit mit der Orts- 

gruppe der CDU und weiter enge Verbindung zur 

Zentralen Schulungsstätte, ihren Dozenten , 

der gesamten Belegschaft und auch den Lehr- 

gangsteilnehmern zum Wohle unserer Bürger,
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Nur für den Diensigebrauch ] 

Beschluß Nr.25-10.1980_Y.11.12.1980 

Wettbewerbsprograım 

"Schöner unsere Städte und Gemeinden — wach wit! " der 

Gemeinde Burgscheidungen 

für das Jahr 19ji. 

N a ee en 2 ui Fa Fe me ER ne Lo De Eee SR I TEN 

"Ziel und Aufgabenstellung der pelit,-ideol,Führung des soziali- 

stischen Wet:bewerbes "Schöner unsere Städte und Gemeinden -mach 

mit! " durch die Gemeindevertretung, den Rat der Gemeinde und 

den Ortsausschuß der Nat.Front im Jahre 1981 ist es, den X,Par- 

teitag der SID würdig vorzubereiten, seine Beschlüsse durchzu- 

führen sowie gleichzeitig die Leistungsbereitschaft ailer Bür- 

ger zu erhöhen. 

Die politische Überzeugung und EN der Bürger zum Mitmachen 

4st und bleibt das wichtigste Anliegen der Nat.Front. 

Stets gilt es, dabei die gesamtgesellschaftl,Interessen zu be- 

achten. Sie werden am besten gewahrt, wenn sich die Initiativen 

der Bürger vorrangig auf den WWPl. konzentrieren und konsequent 

der Einsatz geplanter materieller und finanzieller Fonds für 

Vorhaben außerhalb des Planes unterbunden wird. 

Ebenfalls gilt es, durch zusätzliche Leistungen und Ausschöpfung 

örtl.Reserven die Arbeits-u.Lebensbedingungen weiter zu ver- 

bessern, 

Grundlage des Wettbewerbsprogrammes sind der VWPl. und Haushalts- 

plan, die Kommunalverträge, ZRLSEBEITTEREESENS und die Wettbe- 

werbsverpflichtungen der Bürger aus den Haushalten, der Betrie- 

be, Genossenschaften und Kollektive. 

4. Mitarbeit_der Bürger bei der Verbesserung der Wehnbedingungen 

4, Eigenleistungen für Reparaturen und Instandhaltungsmaß- 

nahmer. an Wohngrundstücken. 

- Zielstellung : 90,0 IM 

Die Verpflichtungsbewegung organisieren 

die Gemeindevertretung und der Ortsaus- 

schuß der Nat.Front. 
Termin: 20.1.1981 

2, Renovierung von Wohnungen 

- Brivatwohnungen -— Zielstellung: 50 WE 

kommunale u.betriebliche \Woh- 

zungen - Zielstellung: 8 WE 

- Treppenhäuser - " 5 

Mlible 

Kaserne : 
Schulgrundstück 

Termin; 91.8.1 981



u 

3, Unterstützung des zusätzl.Wohnungsbaues durch Um-u.Ausbau 

und Modernisierung der Grundstücke folgender Bürger : 

-— Rischpeter,Reinhard 
- Ölke,Alfred 

Lindek,Franz 
Meigmann,änita 
Siwrich,Reinhard 
Zwanzig,Siegfried 
Giewald,Günter 
8 WE Mühle 
5 WE*Schwarzer Rabe " 

4. Nutzung örtl, Reserven für Baumaterial durch Abbruch und 

Eigenproduktion von Bauelementen 

Zielstellung: 500 cbm Kies — LPG-eigene Kiesgrube 
2 ® Holz — Abbruch (Lindek) 

40 v00 Stck.Mauersteine - Abbruch Lindek 

50 Stck. Hohidielen 
4 000 * Hohlblocksteine 

400. Gartenzaunsäulen 

5, Förderung und Unterstützung des Eigenheimbaues — Eigenini- 

tiative und Fremdhilfe 

— Eigenheimbau 

„Fortführung Eigenheimbau sus 1980 

Tschäpe, Kerston 

-Neubeginn Graue,Günther 

„Bigenleistungen 40,0 TH 

6. Forderung der Straßenerhaltung und des Fußwegbaues 

_Zielstellung: Straße am Konsum - POS 
Fußwege an der Kinderkrippe 

: Fußweg am Schloßberg 

7. Anlegung von Grünflächen im Ortsteil Tröbsdorf 

- Begrünung Biberbach 
Ursache: 1980 wurde der Biberbach ausgebaut 

und teilweise Bepflanzung ; 

8, Renovierung von Wohnungen von Bürgern im höheren Lebens- 

alter 
Zielstellung: 4 WE Haas, Heischel,Schmidt, Emma, Böhm,Karl 

i
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e
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ürhaltung, Pflege Wartung und Reparaturen sowie Erweiterung 

an gesellschaftl.Einrichtungen durch das Mitwirken der Bürger 

und Kollektive 
- 

1. Kindergarten 

- Fertigstellung Pausenkof - Betonarbeiten 

— Emeuerung der Umgzäunung 

Ausführende: Patenbrigade 

2, Polytechnische Oberschule 

- Renovierung Hort, 7 Räume 
- Klassenräume 5
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4. Sigpezung der Dosciante in Territorium 
'e durch Tehrgangsteilnehner der Zentralen Schulungs- 
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- Im Gemeindeverband 1, Mai und $2.Jahrestag der DDR 
Gle ungsvergleiche des Gemeinde- 
v nt aussuwerten. Dabei ist der    
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In FortZührung der Beschlüsse des IX, Parteitsges der SED und in | 

reitung des X. Parteiiages der SED werden wir in unseren Territo- 
| 
| 

    

Vork 
jun au? dem Strateglschen Kurs der Hauptaufgabe, Zür jeden Bürger 

spürtar, weiter vorankomien. 

Tartei der Arbeiterklasse werden durch die Staste- 

geschaffen, & age beitragen, das sogialpoliti- 

SEN allse durchzusstgene 

d Sezialpelltik dan eins Einheit und sind Reali- 

   

   
      

   

    

  

   

Planaufgsben 1981 sind so mu urganisieren, daß auch mit unseren 

:g die Isletungskreft der DDR gestärkt wird, Hohe Leistungs- 

sus in allen Bereichen. . 5 . 

Einhaltung des denckretischen Zontralisuus ist eine wirk- 

ung und Planung aller volkswäirtscheftlichen Prezesse ; 

     

5 Gryairichtung des VWPL, 4981 

ke
i 

4, Ziel und Inhalt des WPI. 41984 sind bestimmt durch. die Be=- 

Bonlässs des IX. Parteitagss und die Vorbereitung des X,Par- 

teitages der 5 ED. Die Zielstellung beruht auf der Initiativ6 

und Sehöpferkraft der Werktätigen für alle Bereiche der Volks- 

wirtachafte 

5. Durch die Autorität der Äbgsardnsten wird die Zusammenarbeit 

mit der Berälkerung gefestigt und das Vertrausasverbältnis 

seischen Staat und Bürger gefürdert, 

3, Geweinsean mrischen der Volksrertretung, dem Ortsausschuß der 

Wat.Front, wird der Wetibewerb "Schöner unsere Städte und 

Semeinden - mach mit I ® durch eine zielstrebige Yerpfiich- 

tungebewegung organisiert. : 

In Interesse der Leistungssteiger pflanzlicher und tieri- 

scher Virzeugnisse werden die LPÜ 9 und (T) durch das örtl. 

md den Ob der Nat.Frent alissitig gefördert, Mit der 

+;aung der sogial.Inteasivierung sichert die. sozial, 

»+schaft ihre Aufgabenstellung, um ihren Beitrag zu 
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leisten, daß möglichst aus eigener Produktion die Versor- 

gung dep Bevölkerung gesichert wird, Das weitere Zusammen- 

W n der 1PC (F) und (T) ist im Interesse einer Weistungs« 

” teigerung erforderlich. : 

nat die Aufgabe zu sichern, daß üls Ortssatgung, die 

Drinungen und anders Rechtisrerschriften singe- 

. Der Nas organisiert dasu die Aufklärung der 

2 $ 
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Entwicklung aller Initiativen zur 

‚ende Bereiche der Volkswirtschaft 

     sewpolätik uni Wchnuungewsässn. 

Eindersinrichiuagen einschl Betreuung kinderr Fanilieı 

| Siterer Büp; - ” 

- Entwicklung und 
   

  

haltung des Straßenneizes einschl.Gebwege 

  

= Fortltihwung Irinkwasserversurguns und Abwasserbeseitigungs



  

  

#L, 

        

BEN ea ze 

B x f — ‚24 

. 3 
z «2. £ 

Sntwicklung der Arbeite- und lebensbedingungen der Werktätigen 
im Territorium unter Beachtung der Durchsetzung der sorial. 3 
Rationalisierung. na 
}, Die sonie), Demeinsohaftsarbeit wird mit der Arbeit im Genoindem 

verband Iaucha allseitig gefördert. EG ä 
ir die Intwioklung der sosial.Gemeinschaftearbeit tragen die ® 

Yolksvertretungen und Räte im Zusammenwirken mit dem OA der RM 

die volle Verantwortunge en ö { "u 

2, Der ürtl.Net sohließt Vereinbarungen und Kommmalverträge für 

das Territorium wit den Betrieben Be 
VEB = Zementwerke Karsdorf x 3 

LPG (P) und (FT) Burgsoheläungen und j “ 
der Zentralen Schulungsstätte "Otto Nuschike" -Burgscheidun» 

gen i j I 
ab, j = 

„ Binzelvereinbsrungen sind nit weiteren Betrieben, Einrich- 
tungen, Feisrabendbrigaden und Eingelpersonen abzuschlieasen, 

3, Als wichtigste Initiativmaßnahme im Interesse der Arbeits=und 

Lsbensbedingungen ist die Fortführung des Vorhabens "Stabill- 

  
sier der Wasserversorgung Burgsoheidungen®” zu sichern Dies 

sh Kuna = a g 
Maßnahme beruht auf dem Ministerra \uß vom 24.5.1979. 
Durohführung des Baues einer Entwässerung au Bauernholz durch 

    

  

i 

Initiative der Änliegers.i j A 

2, 4984 sind folgende Gemeinschaftskapazitäten voll auszmutzeh 8 

„ Gemeinsohaftsküche POS - Rat d.Gemeinde - LPG (P) u. T) ' 

- lehrgwecksaal Zentrale Schulungsstätte für öffentl. Veran- Eu 

. staltungen und andere Veranstaltungen ] 

= Geneinschaftsturnhalle ee 

- Jugendklub ; j FRE 

- gemeindeeigener Saal . a 

5, Nutzung aller örti. Reserven. Dazu gehören : _ ae > 

= enge Zusammenarbeit mit der Sparte Kleingärtner und Klein» 

tierzüchter für eine hohe Produktion ö 3 

= ständige Unterstützung aller Erfassungsstellen wie Eier- ä 

. samnelstellen, Obstsammelstelle ... 4 

6. Nutzung der Initiative der Bevölkerung im Rahmen der Ver- ex 

gelichtungsbewegung zur Fortführung des Fußwegbaues im Terrie 

> Toriug. N i FE. i 

7, Sicherung der Verbesserung der Wohnungen durch Unterstützung 

' der Bevölkerung und der Betriebe, durch den Eigenheiwbau, den = 

Un- und Ausbau und Modernisierungen einschl, Werterhaltunge 

8, Vorbereitung weiterer Standorte für Eigenheimbau und Um- und 

Ausbau durch die Erweiterung des Bebauungsplanes an der Sied- 

iungsringstraße, am Änzer und in der Ortslage, 

Er Durohsstzung der Naherholungskonzeption und der Konzeption 

?ür Iandschaftsgestaltung besonders durch die Pflege der vor» 

. handensn Anlag! 
den Flurkoli 
sowis der Pol; 

     

   

    

dat in Zusammenwirken mit den LPG’n (P) und 
‚echn.Oberschule, eek 

en, die Erhaltung der vorhandenen vandgıuege x 

4 

BE



  

oha sind alle ittel der Vet en 
aben sind unter Verantwortung der ae 

Rates im Zusammenwirken wit dem 6 
"realisieren, 

Siehe Anl ag0 Nr. 3 
, Entwicklung der materiellen Produktion durch dio sozial Tand- 
und Nebrungsgüterwirtsohaft. _ Dale: 

4. Zur Versorgung der Bevölk rung haben die ‚Gen. ‚SEEnSL 
'bänerinnen md -bauern zur ständigen Steigerung de 
eine grofe Verantwortung zu tragen. Mit der Erfüul 
‚erftüllung der vo rtschaftl.Kennriffern leisten 
wichtigen Bsitrag für eine gesunde Immährung des Vo‘ E 
die Bereitstellung nn Nabrungsgüter und Rohst } 

: ; Exrrreiohung hoher Erträge und 
- re 2 Erze gnilsse zu unterstütze a 

Texbest ands und Tierprodukt ‚kontinuierlich zu S 
gern und zu fördern be zenügender Bnzeitatellung des notwen- 
digen Futtars, , - ‚ 

5 icherhe 4e auf der Grundlage ä 
irkes Halle r.785/24/79 von 8.6. 

nlüss 4 3 Rates des Kreisus, und. des nase 

Die Duyohsetzung dieser Ork die Volksvertretu ”- e) 
% Rat Amd alle Zusamwenwicken mit 

Arbei Rostugpe Orlg.d.Stähtche das Geweindeverbandes stän- 4 
zu ı sichern, Wise na ge 

B er 0 ; und Scherbrik im Nereitortum nat 
1 zu dei Vorsitzenden er 

  

     
   

rdnung und 
t; en des Be     

   
   

   
         

  

     

    
     und Fz san, st nSam- wird ee Gew hrielacung, Ser. Einsatepereit cha} 

Bu = i ger Kommandestellen gesiche Den vorbiugenden Brandschutz 
Bi \ - 13% besoderss Augennerk zu W w imen. Lie Volksvertretung be= 

schließt ein Jebzesarbet tepmagra ar der ERS TERERSSTEN as 
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Zentzaliem: 2 2 

 



  

yIt, Dokumente,des Ge 

   

  

\ 

a 
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tzung soBial, Leitungsprinzipien durch die staatl.Leiter, 

switglieder und Mitarbeiter unterstützen din Kommtssi- 

eit und sichern, dah. ständig Materisl für die Arbei 

georäneten erarbeitet wird. TE 

2: 11e Werterhaltungsmittel werden 1984 bis auf Widerruf bein gr 

Seneindeverband Taucha gentralisiert. e a “ 

5, Der Rat sichert die Vorbereitu der Rechenschaftslegungen der. 

staatl, Leiter, der Leiter der inriohtungen, vor der Volke- | 

yertratung und dem Rat über die Plandurchführung. a 

6. Der Jugend sind abrechenbare Aufgaben im Rahmen des iugend£ö - 

gerungsplanes des Rates ZU Ubertsügens > u 

7, Das Wettbewerbsprogramm "Schöner unsere Städte und Geneinden = 

maoh wit } * wird durch die Volksvertretung beschlossins 

  

   

  

2, Durchs# 

- 

        

8. Ber Vors.d.Rates sichert die Auswertung des Wettbewerbs u 

"Schöner unsere Städte u.Geneinden" und des Leistungsvarglei- 

obss Im Gemeindeverband Taucha. = 

Dokumen ne indeyerbandsrates_ für den Plan 1281. 

4, Dis Volksvertretung ‚stinnt dem Jahresprogramı - VWEL. und 

Haushaltsplan 1981 des Gemeindeverbandes Iaucha zur Ken 

2, Die Volkevertretung beauftragt den Verbandsrat die im Nahme: 

der Nerterkaltung festgelegten Kaßnehmen auf der Grund\ag 

dsz erarbeiteten Unterlagen in Verbindung mit dem örtl.Aa 

durchzusetzen. = j ae 

‚Rates wird beauftragt, die Ergebnisse und da Er 

Ind mindestens einmal in Halbjahr auszuwerten ie 

ssrertretung zu Informieren. _ SM 

retung und der Rat der Gemeinde rufen die Be. 

auf, durch schöpferische Initiative und durch _ 

Verpflichtungen zur Erfüllung des WPl. 1981 

  

   

       
   

  

   

      

  

  

      

  

   
    

wülkerang 
Abgabe von { 
allssitig beizutragen. e 

Die Anlagen 1/ 2/ 3/ 4/ sind Teile des ww 

  

dungen,ien 22.01.1981. 

Lbnef 

En wegsdleiter i = a: Fo En 

Rurgs?



  

  

Aniage 1 zum WPL. 1981 - Gemeinde Burgscheidungen 

wenn ae ae Te a ae a a nn a a En a een u 

Plenteil: Initiative Beschluß Ministerrat vom 24.09.1979 

Flanteii ; - Objekt 2. Bauabschnitt - Stabilisierung 
Zu Wasserversorgung Burgscheidungen 

= Punpwerk mit Aufbereitungseanlage 

= Vasserbehälter 50 obm 

- Pilterabsatzschlammbeoken 

- Anschluß Ort Burgscheiöungen 

- Prafostation 

4, Krsis Nebra - Orts Burgscheidungen 

3, Vorhaben: Stabilisierung Wasserversorgung 

5. Summe Wertunfang 108,5 TM 

davon: materielle Leistungen 108,5 TM 

Finang-Bedarf u, Leistungen 70,0 IM
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Anlage 2 zum WPL 1981 - Gemeinde see . en 

Maßnahme: Modernisierng der gemeinleeigenen Gaststätte einsehl, 

Zeitraum: Bis 1985 Fr sin . 3 BE: 

  

BZ Zu Zu Ze Zu Ze Ze ze u an Eu 

 Manteil; Territoriale Rationalisierung hr 2 = 

Grundlage: Haßnehweplan des Er Iaucha vom ae | i 

„1. Naßnahne: Stabilisierung Wasservers: - Bau HR ge = 

  

” mit den dazu notwendigen ie Ortste Pen 
und Anschluß Dembetängin 98. Son 

nn na Nutzen: Wasserverso'gung de» BEEENSEONE und Betriebe mit auf- A 
bereitetam Wasser 

Zeitraum;Bis 1982 Ba Ke 
anne 

Verantwortl.: Rat der Geminde u.VvE$ Hnoservore. teunburs a 

Saal = 

Nutzen: Verbeaserung des geistig-kulturellen Lebens und der 
 gastronowiechen Betreuung. 

  

Verantworti.: Rat der Grisinde FSCERE GEF URGER in Verbindung 

    Es 2 mit, KG - a Vorstand Nawiturg-Nebra R 

' Maßnahue: Busiieie er Kindeseipp n .. Ortsteil Möbsdort . u 

. um 5 u. er 20 nste 1 RD: or 1 

Nntgon: er Auen Mitexbet ung der Kinder scheidungen u.Tröbs- 
dorf und der un en srdngen len es GV ungen ut WAleE 

_ dungen .Tinlwinkel 
r 

Zeitraum; 1981 - 

FE ortl,: Rat d. ‚domeinde Zungeshotäungen 
* 

 



  

    

  

    

Pe A ee), ee ee 

niaze 3 zum WPL. 1991 - Geneinte Burgscheidungen we = 

nun 0 m m. --..0® =. m nu 
u 

+21st0 zur Planung der Werterbaltung 1961 im Rahmen des Ge» 
Objek 
weindeyer vandes Zeucha, zweckssbyngeg 

 Örtl. Wohnungen —— az 
2 Klörgruben Mihle/Schwarger Rabe einschl 

_ einschl ,Erd=-u,Pflasterarbeiten i 

- Modernisierung etück,T 
'vau, Bad einschl. Be=u, 2 

- Reparaturarbeiten gemeindeeigenen Woh- 

nungen, Ersatz von ULen u,anderes 

- Schornstein-u.Daohrep. an bestimmten Grund- 
.. . stücken j j 

« WHalerarbeiten an geu 
stücken in Fluren der 

  

   

  

   

eindeeigenen Grund 
Mehrfamilienhäuser 

Bereich: Straßenwesen Be 

Objekt: - a Mühlstraße u.Bauernholz- 

. straße == B 

Reparatur an Gehwegen u.Bau neuer Gehwege 
= Rep.d.Schäden, die duro 

wen entstanden sind. 

Opjekts Straßenbeleuchtung 
- Reparaturen u.Ersatg von Brennstellen 
- Gaststätte: 

h Bewässerung em. - 

Malerarbeiten, Restarbeiten 

; " Bau Klärgumbe — 
x m en ‚allen Burgscheidungen u,Trdbs«- 

Br£ : 0: Sc ö je 

= Dachreparaturen wÄusbauarbeiten r 

€ n Gaststätte u.Dienstleistungsgebäude: Re- 

paraturen 

ı Volksbildung 

 ?08 | 
„ Halerarbeiten Flure u, 4 Klassen _ : 
- Hof einschl,Strage pflastern R 

„ Dachrinne an d,Schulküche anbringen 

- Betonplatte für Kohleneinwurf 

   

je
 

N - ® 
® 
a 

- Schornsteinschutz 

Kindergarten Bar 

— Betonplatte für Pausenbof 
_„ Reparatur Etagenheizung 

De © 

    

0 

  
r 

5,0 TM 

0m 

 



  

Blatt ? wu Anlase 3 zum VHPL, 1994 - Oameinde Burgacheidungen 

Bsrsioch: Stantsapparat 5,0 TU 

Objekti Verwaltungsgebäude 

Lashreyaratur 2.Bawsbachnitt 
kNalsrarbeiten iu Bliro 
Fußbodenlegerardeiten in der Waschkliohe 
Reparatur Pkw t

s
 

E
T
 

Bereichs Gasundheits“n.Sonialwesen 5,0 TM 

Objerts Kinderkrippe u.Arstetittepunkt 

- Modernisierungs-u.Erweiterungsmaßnahmen 
in Kinderkrippe D. \ 

- Aretstützpunkt ı Kleinreparaturen 

Derejoht Erandschutg ”,8 TM 

Onjekte: Gearktahiuser 

- Dashdeckerärbeiten In Tröbsdorf 
- Reparatur-u. Putgarbeiten 
- Malerarbeiten in beiden Gerätehäusern 

Bereich: Körperkultur, Sport \ 3,0 M 

Objsktes Sportierheim, Jugendheiz, Sportplate 

- rare Fußböden im Sportlerheim 
- Malerarbeiten iu Sportlerhein, Geländer 

Sportplatz 
- Sportplates Tore erneuern u, malen 

Esreicht Kultur 2,0 TM 
mn ange nenn 

Objekte: Tugendiklub 
. Sası Onstastätte 

- Reparaturen im Saal - Fußboden 
- Nalerarbeiten im Saal u. Jugendklub 
- Bau von 9 Kabinen, Umkleideräume im Saal 

2ur Zirkel u.Dorfklub 

ges. Sunwe Werterhaltung ı 90,8 TM 
u.



  

une ae 
Anzage & nun WERL. 1981 = Gemeine Burgsoheidungen I 

    

Gesundheits-und Sozialwesen an ME | 

Untliohe Versorgungmirtscatt — au 

‚Staatsapparat u Bm 

  

  
B
E
 

   
Insgesaut ı Kar 0 2 Personen 

M
a
 e
e
,
 

  

E- Volkbilimg F | 19 Personen 

K Gemmtheits-und Sonialwesen RUE 2 Permm 
g Örtliche Versorgung swirtschaf 4 Person 

Staatsapparat _ ae %. & Personen 

    

B
e
 

   



  

  

.2- | 

Bett 2 zu igiges 4 gun YUP}, 199_-_Oaosinte Dunsnoheiäungen 

   
WM Fertigstellung 

„seo neo 92 no 0 nu eu mn men en nun nen       
   

- Anzahl ! 

Angahi 50 

Personen 269 5 

Personen 170 

Personen »2 

Personen 28 

Teilnemer an der Trinkmilohversorgung vorsonen 450 I    
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er 5 Ye i ur Er Er: | Br se en, a 
u 2 a: A . r a y m z - an" 37 2 

Blatt 3 gu Anlage 4 zu Vrrı. 990 = Gemsiade Durgschassung rn = 
ee ER ERRR BNRE: Ber 

s 1981 Er 1581 BE ee 

 Ieietungen. und 28 Kopasitäten. Sa Er 2 

Plätze sn-Einderkrippen Tat, 1° a Me 

    

  

 Flasch &n i ; 
Gläser u 5 

antkeien: Br 
textilien 

m ana 

  

     
nuuslsuhrort gessut 

davon ı 

Stahl Zu 

us an ua 
Kupfer u rE 

: KBiel „ © 
Aluminium 

er er 

Duetle Aeiiset ei 1 

  

  

Staatl, ee en 2.1981, 
Bereichs Tandwirtsohaft    
  

  

Ms Staatliches, Aufkeunen, tierise 5 
x i i \ SE Fr Cr i oe Nous 

. . ” a ke MB j © i 
x z Da 

Ds asiie ee Et 400 
Lebendvieh ohne Schwein rn 12 
'eflügel/Kaninchen Aa; = ne Be         
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e
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Blett 4 au Anlage 4 zum WPL. - Gemeinie Enrgschaidungm - 

nn) en RT; 1 ie. AAN Säk SB EiBE REES 

2 Mindestziolstullungen Zür den Abschluß von Schw ee snder 2 

Rindermaytverträgen 4a Porriborium (Kleinstbetruus 

TPG) . E 
’ 

ie 

E ni Pay 77 u N ee f 

2,1 Solweinenaatverträg SRoks 

2,2 Sauenkal ungsvarträge 
Br 

2.3 Ränderme ıkvrertrüge 
® N 

4) Kloinstbeotssebe. und Matulioder LPA änazen. 

Staatliche ySgabe_Motorenbennin 1281 

RR u o,410o to 

„. Staatl. Aufgabe 1981 | | 

 Beraich;ätusetwesn 
LITT RRÄgER Au, 

7 A) 

Rep:ratuxke onds für wat,tech, „, = 

zanitoriaie uk! « s 

P insgeddur : 

dagıntor; Strasomwjgtercinet 
Ä # 

Er 

pi 
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” Staatliche Plansuflage 1981 
 2ür den Rat der Gemeinde Burgscheidungen 
[||| nen    

    

        
   

  

   

  

    

  

   

   

    

   

  

  

   

    

     

  

  

  

     

5.2). Der Bereich Staatshaushalt beinhalfet als Berechnt 
ziffern .deb FRE des Vorsitzenden in ‚Höhe 

    

    
von ET. M 2       

  

   
   

Anteil an den Gesamteinnehmen des a 219,0 UM 

Berechnungskennziff een: ; j 
Binn. Ausg. Lohnf, Wert- Mat. 

e 'erhal= 
x f tung 

ee ee a ie ee ee ee ee ee 

. Einr.u.Maßn.d.Bauw, m w - u 2 

Neßn.d.Landw. ERTL - - - 

Bruttog.Wassew. - 09.8, - 0,5 - 

Versorgungswirtsch. a ei 2,9 - 6,3 

Gemeindesteuern RS - - >» 2m 
Valksbildung : 9,8 206,1 62 - 26,0 
Berufsausbildung — - Pr. ö - er 

Genus Mei  — GE 2 95% - 4,3: 

Kaltien . 2.20 re - AR 
Spree, - - - 

 Erholumgwmeen, | 000m - - 

Wohnungswesen 2 -- - 8,6 

Straßemesen — —  .  - 2,5 - ET Eh 

Stastmppet — 14. ae 34,8 29 

"Brandschute - - - 

BESOE RER ENG - -.2 0. 

E Anteil Bud. - Fu > 

Forderg.s,St - a Sr 

Fri schensume 112,0 0,5 52,8 
Kassenbestand am u 
1.1.4091,1 Se 2 - - 

Be kereeen. et = ER 
insgesamt : re: 0,9. 92, 

Die Auf; 11ederung ae: entenreohend” der "Soten tik des Stnatabaus- 

'haltes de er DDR nach Abschnitien chn



    

i 

- 1 = 

I. 
4. Die Einnahmen und Ausgaben des Haushaltsplanes der Gemeinde Burgscheidungen 1981 werden wie folgt bestätigt : 

Einnahmen Sue 5 331,5 TM 
Ausgaben s 331,5 TM 

2, Die Einnahmen setzen sich zusamıen aus ı 

3. 

_ @) den eigenen Einnahmen 
b) den Anteilen an den Gesantein- 

' nahmen des Staatshaushaltes 299,0 TM 
6) dem Sollüberschug 55T 

i gesaut ı 531,5 IM 
Snsgeseeseseee 

107,0 TM 

‚Die Ausgaben setzen sich zusammen 3 
a) nach Aufgabenbereichen : 326,0 TM davon 1,0 TM Haushaltsresserve r 5 

'b) Sollüberschuß ; WE TR. : 
ö 1 gesamt ı 331,5 M 3 

R z zeusenewugweee 

II, 
Zur Finanzierung des Jahreshaussaltsplanes 1981 auf der Grundlage der staatl, Aufgaben und Berechnungskenneiffern werden durch den 

G 
1. 

2. 

3 

4, 

ushalt der Gemeinde die notwendigen Mittel bereitgestellt 
‚Anlage Nr. 2) et ! 
Gegenüber dem Beschluß des Kreistages erhöht sich die eigene Einnahme und Ausgabe um esocrer. TU des Haushaltsplanes, 
Der Rat der Gemeinde beschließt gemäß $ 8 des Gesetzes vom 

- 413512,1968 über die Staatsharshaltsordnung der DDR (Ges.Bl, Nr.23) über die in Durchführung der Pläne notwendigen Verän- 
‚derungen des Haushaltsplanes 1981, - 
Der festgssetzte Anteil an den Gesamteinnahmen des Staatshaus- haltes darf nicht verändert werden, 
‚Mittel für zusätzliche Maßnarmen auf der Grundlage gesetzii- cher Bestimmungen und anderer Rechtsvorschriften sind dem Haus» halt zuzuführen. 

Mittel aus vertraglichen Beziehungen mit Betrieben u.a, sind 
zusätzliche Mittel, Sie sind dem‘ erwahrgeldkonto zuzuführen 
und bei Durchführung von Maßnaımen in Haushalt zu übernehmen und entsprechend der vertragiiihen Bindung zu verausgaben, A Der Rat kann in Verbindung mit dem Vertragspartner diese Mittel anderweitig einsetzen, Ä i ‚Der Einsatz vertraglich gebundensr Mittel soll zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungın beitragen. 

 



    

EB Der bestätigte plannässige Kassenbestand und der Anteil an den 

ee a 

e & ER 

Gesamteinnahmen des Haushaltes kann durch die eigenverantwortliche Aufteilung auf die Bereiche nicht verändert werden, s 
EPs ö 5 III, 

Verwendur „der Fonds 

. Bei Bildung eines Fonds der Volksvertretung wird dieser auf Vor- schlag des Rates im Haushaltsjahr in ns genommen, : Der Vorsitzende des Rates kann bis 3,0 TM verfügen. 
Der Rat hat der Volksvertretung Rechenschaft über die Verwend abzulegen. a 5 

w. 
Aufgaben bei.der Durchführung des Haushaltsplanes ı 
1. Werden im Iaufe des Planjahres auf der Grundlage von Be= sehlüssen der Volksvertretung und des Rates Planveränderungen vorgenommen, müssen die dazu erforderlichen Mittel selbst er. wirtschaftet werden, Bei übergeordneten und zentralen Be= . sohlüssen sind Auswirkungen gesetzlich geregelt, : 
2, Lohnfondswittel sind innerhalb des bestätigten Stellenplanes 

  

. deokungsfähig (außer zu Gunsten Aufgabenbereich 8); 
3. Mittel aus Preiskontrollen können außerplanmässig eingesetst werden. Das gilt auch für die Verwendung solcher Mittel zur Auszeichnung und one für Bürger und Kollektive, ö Der Vorsitzende des Rates wird für den Einsatz dieser Mittel ermächtigt. Er legt dem Rat dariiber Rechenschaft ab, 
4, Alle Mittel für Werterhaltungsmaßnahmen sind im Gemeindever- band Taucha geplant. a Der Rat überwacht die Verwendung der Werterhaltungsmittel, Der Gemeindeverbandsrat hat zu sichern, daß der Erfüllungs-. stand monatlich dem Rat der Gemeinde übergeben wird, 

Vo 
Grundsätze der materiellen Interessiertheit, 
Haushaltsmittel können weiter an Werktätige und Kollektive als materielle Interessierthsit eingesetzt werden, wenn besondere 
Leistungen zur Erfüllung des Jahresplanes und anderer Initiativgaß- nahmen sowie gesellsehaftliche Arbeit und Erschliessung ört- \   „licher Reserven vollbracht werden. 
1. Zur wirksamen Förderung gesellschaftlich nützlicher Initiativen der Bürger zur allseitigen Erfüllung des Planes und seiner ge- i zielten Übererfüllung bei der Gestaltung des gesellschaftl.Le= | bens und der Verbesserung der Arbeits-und Lebensbedingungen ve stehen eigene Mittel und Fonds der örtl. Volksvertretung sowie I eg Quellen entsprechend der Reohtsvorschriften zun Ver 

2. Der Vorsitzende des Rates wird ‚ermächtigt,notwendige Maßnahmen i zu 1) einzuleiten und durohzuführen. Er ist berechtigt, für ; Ehrungen, Auszeichnungen, zu entscheiden, 3 

 



  

     

  

Rechte und prlsohten. des Ratıs der Gemeinde vei der Ban 

    

       

        
  

Eaushealtsplanss. IIBRL 2. 

1, Die: Verwendung der U iittel Bus der Baushaltsreserve in: e von 
. 4,0 IM wird vom Rat der Gemeinde bestimnt.Der ep ae des 

3 ; kann im Bingsilfell bis zu 0,5 IM MEERE ubd hat Barden RR 
   

..de % Rechsnschaft absulegun. 

Dis Verfügungsberechtigung über Mehreinnahmen und 2reie Mit 
auf Geund von Minderausgsben wird dem Rat der Geweinde über 

Diese Mittel dienen zur FREIE. der Finanzierung der @ 
‚ aufgaben dss Planes, . x 

3. Die iter der Einrichtung 
ga s, Leiterin der X 

   

   
    

  

    
   

     
   

   

  

   
   
   

    

    
   

    

     

EL Direktor 208, Leiterin des Kinder 2 
n ippe, Sind elir ibren Haushaltsan- 

teil voll verantwortili sichern die Durshführung iımes 

Enuskaltes, die Kontreile und üie Verwaltung der Arbeits«und y 

Grundnittel Ihres Ber: ber gumBE der Cwdaung von 24.2.1977 des - 

BES > h den Rat am 14,12,1978. \ ar 

Der Rat üben i Bin) tungen. ‚dis MER. She 
AN Splanante: 3 

rer nderungen beschließt da Volkerestretuäß. Der Bat kann. 
rungen Lese! ep muß darüber. der Volksvertretung 

Ninzelfail dis gu 9,5 IM über Plane 
Beachtung der gesetzl. Bestimmungen. 
PBeTAnnE) mat. Weprod. ME: K 

     

    

   

        

  

   

     

  

              

    

  

   
   

  

ee entechesd 
 (Bennsitter Le Iohnfo, 

a ua 

Berichte E takturı RE n 

‘ Der Rat den Bensinde hat vor dır Volksvertrutung halbjährlich 
Rechenschaft oma al : ah TE 

nabeeti amuz 
ih weart ni 
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Beschluß Nr,39-11,1981 v.22. 1.1981 

song förderuagasaplan 

x on 

  

De 

  

te Burgscheildungen 

Zr asfahr 1981.
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„4 2 DR 

Jugentförderung durch den Rat der Gemeinde Bubgscheidungen - 198. Wu rn ee a Re 

vr, 
Jahresvolkswirtschaftsplan 1984, 

ne ne 

T. Jugend und staatl. Leitung $ Bay 

28 entspricht, daß bei der Gestaltung der entwickelten sonlal. Gese}1schaft die Jugend in die Planung, leitung und Durchseteung . des WWFL, einbezogen wird. 5 = 
bas Grundanliagen des Etantes der Arbeiter und Bauern ist en,die:, Sugeah bei der Reelisierung gesellschaftı, Aufgaben zu Fordern wnd allseitig zu fördern. Me i 

Aus den Emfahrungen der Yotsten Jahre beim Binsete von FDI-Schliler- .. krigaden nat sich geweigt, daß die Jugend! bereit ist, aktiv . ihren Beitrag zur ‚reigerung der Produktion zu leisten, Die Ju- gend 1ct bereit, allseitig duror Taten zur Erfüllung des VWPl. beisutragen.. i S 
Mit dem Plan zur Förderung der Jugend soll das Tertrauensver- h3ltnis sum staatl, Organ gefustigt werden. Se 

Li. Aufgabenstellung | 
?. Förderung der Jugend duroh den Rat 

1.1 Das Ratskollektiv unterstützt die FDJ-Gruppen der POS bein FDJ“Btudienjahr durch Übernahme von 2 Themen nıoh dem 
Lehrplan, ee % 
Verentworti.: Vors.d,Rıtes 

Aichen bgeorrnetn ——_— 
 Vexentworti,; Sekretär d.Rates,Koll.Frans Treumer a 

1.3 Zwei Jugend£oren werde, in Vorbereitung und Durchfüh-ung 
‚des x. Parteita ee der SED durongefthrt.. EN RE 
gerwin: 1.0.3, Quartal 5 en 
Verantworti,s Vors.d.Rıtes mit den Leitern d.Jugendkluls 

1.2 Nutzung alles LEN zur Qualifizierung de; jugend- 
et ; | REN 

N Gen.iothar Osgenda u. Koll.Dieter Pochen 
Themen: Entwicklung des geistig-kulturellen Lebens und 
m Aätigkeit der eugendklubleitung ö 

— politisch«aktuelle Höhepunkte 
?, Einbeniehung der Jugend in iJe Planaufgaben 1981 

2.3 Alle Jugendlichen der Kiassen 3 - 10 sollen für die Durn) 
setzung des Jahres-WPl. der Volksvertretung einbezogen 
werden u. proßuktive Leistungen vollbringen, Dazu werden 
gesonderte Arbeitsverträge abgeschlossen, 
Yerantwort).: Vors.d,Ratts im Zusammenwirken mit den 
Mm PDy-jekretären der Klassen, 

X 

Grundiagss - Jugendgesste dr DDR DER 3 > ‚= Stsatl, Jugendpoiltik im Territorium entsprechend dem   
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Franz Treumer } 
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Beschluß Nr.51-11,1 981 v.22, 

  

     

          

   
   
     
   

         

     

      

   
    

      

   

    

   

     
     

  

     

Jahres - Arbeitsprogramm 

der Freiw.Feuerwehr Burgscheidungen mit den Kommandostellen Buzs- 3 
scheidungen und Tröbsdorf r 3 

für dsJahr 1981. j 
E uw 

E Grundlage: - Brandschutzgesetz von 1 
= Ortssatzung der Volksve 

b- Ergänsung vom 22.7.1980 j = un 
j - Ordnung über die Anerkennung als "Bereich der vorb. 

Bi Ordnung u.Sioherheit" Rat des Bezirkes Hallı 
Be: 1979 - Nr.785/14/79 

. - Divrektive Nr. 33/77.des MdI... über die einheit: 
Dienstdurohführung in den örtl.FF ... vom 3.6.1978 

eo ie Forderungen, die das Brandschutzgesetz an die örtl.FF stellt, 
4 sowie die in der Ordn über die Anerkennung "Breich der tens, 

jdge Us Sicherheit" fes gelegten Grundsätze ergeben für die FF im 

rt Aufgaben durchzuführen, die die Gewährleistung der Brandsicher- 
it von der Leitung und den Kameraden der FF fordern, 

‚ Aufgabenstellung 
1. Die Leitung der FF 

zetung vom 16.11 1972 us 
   

  

  

  

   

  

tändig Verbindung zu den staatl. m     
   
     

   
    
   

    

    

  
  

  

Leitern im Territo: tauscht Erfahrungen aus, um alle 
seitig zu sichem, e Brandsohutzbestimmungen durch. die 
Leiter abgesichert « i 
Verantworti.: Lei er 

n’der a der FF die Ein«- Termine: 2-mal im 5 D 
ı Alarmpläne zu U erprüfen und m 

  

1.2 Die Iostumgtätigkent der ME ist zu stabili- 

i sieren. Leitungs an ind V mlungen der FF 

3 i einschl.Sohulung und Aı = entsprechend zu 

Be . Hleist und planmäss zu) 
delstell lung: Überpr Heung al > stüoke - 60% 

3 Verartwort 1.3 Leiter FF 

2. ne der FF organisiert wie Lolgt. EESENERANANE- 
rollen ı 

2.1 an dem Kindergarten und der Kinderkrippe, in _ a W 
östücken, in den 2 LPG!n mit Abstiu wung ‚de: 

i eim VPKA. 

'oet1.3 Brandschutzverantwortl1.d 

  

           



Io 

6. 

To 

-2 u 

Die Leitung der FF sichert, daß in der POS "Junge Brandschutg- 
heifer" laufend ausgebildet werden. 
Verantwort\\.: Wehrleitung - Kameradin Heiderose Wiinsche 
u 

. Die Verantwortlichen der Feuermeldestellen werden im Monat 
Juni aktenkundig über ihre Aufgaben belehrt. 
Verantworti.s Wehrleiter 

Die Mitglieder der Sicherheitsbereiche der FF tibernehmen die 
Aufgabe, bei Brandschutgsbegehungen in den Wohngrundstücken 
außer den Kontrollen gleichzeitig Brandschutzbelehrungen 
durchzuführen . 
Verantwort\.,f,die Organisations Wehrleiter in Verbindung mit 

oe ” deu Vors.d.Rates,d,Vors.d. 
st Komm. Ordg.u.Sioherh. und 
Vors.d,.OA d.NF 

Termine werden von der Wehrleitung festgelegt, 

An den Objektbegehungen und der Durchführung der "Tage der 
Bereitsoha!'t" nahmen mindestens 2 Vertreter der FF, die von 
der Wehrleitung bestimmt werden,teil. 
Verantwort,.: Wehrleitung in Abstimmung mit den Leitern der 
Es ° Einrichtungen (POS,Kindergarten u.Kimderkrippe) 

Termine - in der Regel März und August 

Sofern die Klassenleiter im Rahmen ihres Unterriohtes über 
den Brandschutz sprechen, ist die Wehrleitung bereit, Kamera- 
den der FF zu delegieren, 
Verantworti.: Wehrleitung in Abstimmung mit dem Direktor d.POS 
—— 

Die Wehrleitung unterstützt die Arbeitsgemeinschaft "Junge 
Brandschutzhelfer" in Zusammenarbeit mit dem Leiter der AG 
und Direktor der POS, 

” 5 Verantwortlichen der Leitung der FF für vorbeugenden Brand- 
‘chutz sichern, daß die Schaukästen der FF ständig aktuell 
„usgestealtet werden. 
Verantwortl.s Kameradän Heiderose Wünsche. 

9. Die Wehrleitung sichert, daß die in der Ordnung über die An- 
erkennung "Bereich vorbildl. Dridg. u, Sicherh," festgelegten 
Aufgaben durohgssetzt werden, 
Dazu gehören : 

9,1 - Einsste der FF bei Bränden,Katastrophen und Havarien 

9,2 - Einhaltung der Parameter der Direktive Nr.33/77 

0,3 - ständire Wertung nd Pflege der Ausrüstungen und Geräte 
einschl.Notorfahrzeng, 

9.4 - öffentliche Pelehrung der Bevölkerung über Verhaltens- 
weisen. ‚rhalbjahr usa. 

ute Wehrleitiung führt Ihre Aufgaben 80 duroh,daß sie mit Be- 
schlußfassung üieses Arbeitsprognanms Jurch die Volksver- 
tretung und allen Mitgliedern der FF den Kampf aufnimmt, 
als vorbiicl. FF anerkannt gu werden,



          

- 3 = 

Io Versammlungstätigkeit,Schulung 
. kusbii\dung und operative Tätig“ 

keit der FF und Ihrer Kommandsste\.\st \ 
Zu 

  

4. Je Quartal werden abgesichert ! 

= Manatsschulungen der Kaneradı'! 

- operative Übungen 
Verantworti.: Wehrleitung 

4,3 Zusatzschulung 
a) Frauenlöschgrupp® 
dd) Zusatzgruppe - Sondereinsnatz am Tage 

2, Vom Wehrleiter werden die Monatuschulungen genutzt ‚um dis Kame- 

raden über aktuelle Problems uni Ergebnisse der Wehrleiterts- 

| 

  

gungen zu informieren. 

5, Bei Ausschreibung von Bersichssasscheiden der FF sichert die. 

VWehrleitung die Teilnahme der Honmandostellen. 

Verantwortl,: Wehrleitung 

ir 
j 

4. Zu Ehren des X. Parteiteges dex SED bereitet sich die FF für 

die Erreichung des Titels Ayortildi.FF? vor. 

Zieisteliungs 1.5.1981 
| 

Berishterstattungen ter Zsztung de” FF vor dem Rat und der Volks- H 

vertzetung nen 
mes‘ 

Die Wehrleitung berichtet auf der Grundlage der Tnemenstellung 

4n den Tagungen des Rates und der Volkevertretung; 

Der Vors.d.Rates teilt dem Leiter der IF rechtzeitig die Termine 

der Berichterstattung mit, 
N 

‚Verantwortl.f.d.Berichterstattun
g® Wehrleiter 

“ 

ıV. Zusätzilch wird mit dem Rat der Gemeinde Folgendes entsprechend A 

der Notwendigkeit vereinbart : 

- Mitwirkung der FF bei der Stabilisierung der Wasserversorgung 

nach Bedarf in Abstimmung zwischen Wehrliter un] Vors.d.Kates 

- Zaunbeu. 
“zusätzl.. leistw 

- Organisierung 3% 

» Durekführinz von - 

Be
} 

be
 

& 

  

  
  

   

  

       
   

» Winterdienst 

taliı9n 

rucharbeiten u.Transportarbeiten 

; der Erfüllung der Verterhaltungsmaßna
hmen            

    

   

   

  

Kameraden, die Wehnungs-Neybau, Vn-u.Ausbeu 

durchführen. ; ea 

„mung zwischen dem Vors,d.intes uni deu Wehr- 

atzpläne erarbeitet. 
| 

its-Programı 1eistet die FF ihren Beitrag wun 

‚genzume, ZUM Sohutze aller Inderen Eigentum. 

ee rger und die allseltige Stärkung d.UR. 

Wel-lsätung 

Mit di 
Sehutze des sogi 

formen,zur Sicht 

     

    

   

    

  

    

Burgsoheidungen,den - i 
E 

(Bestätigt in d.Mitg..: a H.Kımth,Wehrleiter 

u.Vehrleitertagung 4: 0A AAS. Ss 

Leitung FF B 4 a ; 

Bestätigung der YV zu 22.1.1981 : I : 

Teaungsleitil.. . Vord. di} 8



  

Grundlage: Beratung der Ständigen Kommission Kultur..... und Dorf= | 

Die Volkevertretung beschließt ı 

"ist abgestimmt auf der Grun 

; Burgsche idungen,den 22,61, 1981 

Nena \ R , Ba 
raue me et nn na ann Asa 

1 Nur für den L cusigs 

  

    BISUCH 
  

  

    

- 

  

Beschluß Mrcdail.19B1 veddisiet 
er 

über das Jehresarbeitsprogramm des Dorfklubs und den Finan- 

ou 

zierungsplen für das Jahr 1981, 
wann 

  

nn 

klub vom 16.10.1980 und dem Rat am 07.01.198%, ; 
Mit der kulturellen Selbstbetätigung wird das geistig-kulturelle Leben allseitig entfaltet und die schöpferische Tätigkeit ständig angeregt, Von besonderer Bedeutung ist bei der Förder des 
gelstig-kulturellen Lebens die aktive Tätigkeit des Dorfklubs im ne Zusammenwirken nit dem Zentralen Klubrat des GV Taucha, den Betria- ben, den Genossenschaften und den Einrichtungen im Territorium. 

  

RER e 
Das vorliegende Arbeitsprograum « Verenstaltungsplan - des Dorf= 
xlubs der Gemeinde Burgscheidungen für das Jahr 1983 ist die 
"Grundlage für die Entfaltung der kulturellen Selbstbetätigung und 
der Einbeziehung weiterer Kräfte des geistig-kultureilen Lebens, 
Für die Durchführung dieses Programms ist die Leitung des Dorf- 
klubs verantwortlich und hat darüber der Volksvertretung Rechen- 
schaft abzulegen, ! i ö 

rs SEE 
Der vorliegende Finanzierungsplan des Dorfklubs für das Jahr 1981. 

lage des Veranstaltungsplanes. Eins Veränderung ist möglich in den Bereichen der Zuschüsse Rat des Kreises „ Abt, Kultur -‚Zentraler Kiubrat und Kommunalverträge. 

€ ee III, Ss 0 R . Er 

Der Rat wird beauftragt, im Zusammenwirken mit der st.Komm.Kultur 
sen Dorfkivb laufend: zu unterstützen und zu sichern, daß im laufe 
‘es Jahres ein Dorfklubleiter gewonnen wird, um den Vors.d.Rates 
zu entlasten, - ; eh IE 
Die Anlagen 1 = 3 sind Bestandteil des Beschlus se 

   nushrelfosrer : > Vorsld.Rates 
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Vergabeplan von Wohnungen für das Jahr 198% 
. un un nn nn en ee ee 

Grundlage: Beschlossene uatssthne Bach}. 19,917 9,84,3,1977 
der Vo 

Vohnrayuvergabe, duroh, Zuweisungen, ® 
Quartals 

un tn nn Dr. 

I. Neubau ‚Anje,dürgen az 

v Oezenda,Hagen! WE x 

Boogtpe,Karaten., 

mi I q 
zRurStEWERSUEEgERen Tun mu 

II. Un-u.Ausbau v bıne,Alfred ımz 

vRöder,ömter 1IWx 

Rischpeter,R. WE =z 

RENNEN EL RNALEWELDLCLEERLEEWRMETT 

„m2 - - 

wer inmmSssunprTemuoumnDunn
n 

III. Vergabe von Wohnungen aus Wohnraum 
baw.Al unsubstanz + twohnre . 

v öike af mM x 

Hirsoh,ännel, 1 WE x 
an am “ 

Weinert Treu EU — = 

Stricker. 1 WB = 

wir v Poohmann,D. 1 ur ® 
Behunke „Mari- 
na ım 5 

zes awB x 

Spengler,W, 1 WE. z 
„m 2 4 4 2 

zennsmEnLncapne menu



   
    

   

  

   

                          

    

Vohnungspetättsch 
qutägkeiti 

ıv. 

    

Sonat3- Art.u, Jearon ! j 

“ 
we Gen Schteht- Angests ohne 

e 
n »arb, 

i 

’ u rn mm - - . ee 

F Oszende,Hagen / x 

Shle,Jtirgen / 

    

    

     

  

     

       

      

Üsme Alfred £ Es x x 

lke,Vlaf v - % 

; Hirsoh,Aännelts® 
- y. 

Mmiame, Thomas 
x 

j } j Yeinert, Thomas 
a Y x 

Ir u 
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Ne Stricker 
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Foohmann,! 
2 x 

Schuuke ‚Bar n% 

Weizwann,hn 
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Rischpeter,"e 
% 

Tschäps,kers 
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.  Spengler,Werner 
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en .. . - — .— - 

' . 9 5 

ce 
nuwzwun® serwuinnmeswumu

nu zemeserereu
mwm un“ 
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Er ii Fr ? ER 

srtniet auf Vorschlag der w 

Sen Nat eine Analyse 

Dar Hat ist dabei 

sen, Nohnungskomm. 
gratützens 

      

ne 
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Redaktion der sozial.Finanzwirtschaft _ 29.04.1981, 

1055 Be r 1 1.n, Frankfurter-Allee 29a. 
- ne 

RBinige Hinweise zu Ihrem Schreiben vom 23.04.1981 - II 118 Be 258 

-Werter Koll. Chefredakteur ! 

Im Prinzip habe,ich keine Einwendungen zum vorgelegten Satz 

manuskript, R 

Zu den beeinflußbaren Einnahmen im Staatshaushalt der Gemeinde 

folgendes : 

Beeinflußbare Einnahmen im Haushalt waren 

4. volle 1oo%ige Sicherung der geplanten eigenen Einnahmen. 

Das waren 111,8 TM. : 

Quartalsmässig wurden Steuern, Pachten, Obsteinnahmen, 
Verpflegungseinnahmen u.a, pünktlich eingenommen. 

2. Durch eigene Einflisse des Rates und der Finanzkommission 

' wurden Mehreinnahmen bei Obst, bei ÜVW-Dienstleistungen, 

bei Schulspeisung durch Unterstützung der LPG und Bereit“ 

stellung 1 VbE insgesamt 10,1 TM erzielt, 

3. Nutzung des vorhandenen Rücklagefonds für Verbesserung von 

Straßen und Gehwegen und Gassen von 9,7 IM 

4. Durch ökonomische Beziehungen bei Direktzurverfügungstellung 

von finanziellen Mitteln für Wohnungswesen, DW usGesundheits- 

weseny, AL. Tu 
5. Einrichtung eines Dienstleistungsgebäudes mit Friseursalon 

und Annahmestelle für Reparaturen 9,2 IM 

6. Volle Ausschöpfung der bereitgestellten Initiativmittel zur 

Stabilisierung der Wasserversorgung 88,6 TM 

Hier zeigt sich, welche Möglichkeiten ein ürtl. Rat hat, der 

in enger Zusammenarbeit mit dem Ortsausschuß d.Nat.Front große 

Initiativen bei Bereitstellung von Mitteln auslösen kann, 

Da bewährt sich die sozial.Gemeinschaftsarbeit und die E. 

territoriale Rationalisierung. 

544 * 
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Es bewährt sich, einen engen Kontakt zu den Betrieben, 

Genossenschaften und Einrichtungen im Territorium zu pflegen 

und es bewährt sich, daß der Wille aller für die weitere 

Entwicklung des Territoriums im Interesse aller zum Ausdruck 

kommt. j 
Meine Anschrift : Rudolf Ed el 

\ i \ Vorsitzender des Rates der Gemeinde 

Burgscheidungen / ö 

Ktomr. 3692=22=81207 

h N Mit sozial. Gruß I 

(Edel) . 
Vors.d.Aates 
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Zeitschrift für das Finanz- und Kred 

Verlag Die Wirtschaft - 1055 Berlin - Am Friedrichshain 22 

  

Rat der Gemeinde 
Burgscheidungen    
Vorsitzender des Rates m 
Kollegen Tdel mal 

4801 _ Burgscheidungen au /7 

Ihre Zeichen ihre Nachricht vom Unsere Zeichen _ Hausgpparat Datum 

23.3.81 IL 118 Be 23 23.4.1981 
Betreff 

Werter Kollege ETdell 

Wir übersenden Ihnen eine Durchschrift des re- 
daktionell bearbeiteten Satzmanuskriptes nit 
der Bitte, uns erforderliche Korrekturen bis 
zum 30.4.1981 zu übersenden. Bitte teilen Sie 
uns bis dahin auch noch mit, wie sich die hohe 
Übererfüllung der Finnahmen zusammensetzt und 
wie sie erreicht wurde. Fern/er benötigen wir 
noch Ihren Vornamen, Anschrift und Kontonummer 

— für die Honorarübemzeisung. Von den Fotos haben 
wir eins für eins eventuelle Veröffentlichung 
ausgewählt. 

MILE sozialistischem Gruß 

  

Anlagen stellv. Chefredakteur 

Sammelnummer Telegrammadresse: Berliner Stadtkontor Bank von Groß-Berlin 

„mer , Wirtschaftsplan Berlin 1035 Berlin, Frankfurter Allee 21a 

Ha A bar Fernschreiber: Berlin 0112448 Konto-Nr. 6721-35-252 
Postscheckkonto: Berlin 603 84 

autL= 2 = fair



  

Schwerpunkt: os. 

Schwerpunkt; 

hessere Wohnrerhältnisse 

Wie organisieren wir dle sozialistische. Gemeinschaftsarbeit zur Lösung 

der Planaufgaben? 

‘Die Abgeordneten der Gemeindevertretung und die Mitglieder des Orts 

ausschusses der Nationalen Front beraten bereits bei der Planausarbei- 

tung mit den Bürgern und gewinnen sie für die Übernahme von Verpflich- 

tungen im Mach mititowettbewerb, Den Betrieben und Genossenschaften, 

mit denen ein Kommunalvertrag abgeschlossen werden soll, unterbreitet 

der Rat der Gemeinde dazu Vorschläge und Hinweise, 

In unserer 719 Einwohner zählenden Gemäinde steht die Verbesserung 

der Wohnverhältnisse an erster Stelle. Je Timwohner wurden 1980 154 M 

Eigenleistengen ausgeführt, um die Wohnverhältnisse zu verbessern. 

Die Werterhaltungsaufgaben laut Yolkswirtschaftsplan wurden 1980 ins- 

gesamt mit Hilfe aller Bürger mit 114,8 %, darunter die Bereiche Voh- 

nungmesen mit 13154 %, Gesundheitswesen mit 131,8 % Volksbildung 

mit 128 % und Straßenwesen mit 169,1 % erfüllt. Laut Kommunalvertrag 

setzten die LPG Pflanzenproduktion und Tierproduktion ihre Baubriga- 

den und Technik ein. Der VEB Zementwerke Karsdorf stellte Zement und 

Schotter sowie 13 000 M bereit, Dadurch konnten wir in Mehrfamilien- 

höusern Instands-etzungen durchführen, die Kinderkrippenkapazität er- 

weitern, Einrichtungen der Volksbildung modernisieren und renovieren 

sowie die Horträume an. die Warmwasserversorgung anschließen, Auch g0- 

meinsem mit den Bürgern haben wir eine Nebenstraße repariert und 

wichtige Gehwege angelegt. 

Diese guten Ergebnisse widerspiegeln sich auch in der Erfüllung des 

Haushaltsplanes, Die eigenen heeinflußbaren Einnahmen wurden mit 

  

216,5 % erfüllt, 

Te 

Positiv wirkt sich aus, daß im Gemeindeverband eine Baubrigade mit



  

Schwerpunkt: „eo 

6 Arbeitern tätig ist und alle Werterheltungsmittel im Gemeindeverband 

zentralisiert sind. Jeder örtliche Rat ist daflir verantwortlich, daß 

ie im Gemeindeverband geplanten Maßnahmen gut vorbereitet, organisiert 

und kontrolliert werden. Dazu gehören Vertragsabschlüisse mit Betrieben, 

Genossenschaften und Handwerkern durch den Gemeindeverband, genaus Ob= 

jektlisten der örtlichen Räte für Baumaßnahmen und rechtzeitig abge- 

schlossene Kommunalverträge. : 

Auch in der Erfassung der Sekundärrohstoffe erreichten wir gute Ergeb- 

nisse, so bei Alttextilien 118,5 % des Planes, bei Gläser und Flaschen 

"429,7 %, bei Papier 104,6 % und bei Schrott 107,25 %. Bis zum 31. Mirz 

1984 hatten wir bereite wiederum 40 % des Für 1981 geplanten Aufkom- 

mens erreicht, 

Auch für 1981 haben Volksvertreter und Mitglieder des Ortsausschusses 

der Nationalen Front äis Verpflichtungen organisiert, Anfang April la- 

gen von 108 Haushalten mit etwa 350 Bürgern und 8 Kollektiven Ver- 

»Plichtungen und Vereinbarungen vor. Sie sind eins aute Grundlage, auch 

den Volkmirtschafteplan 1981 mit Perteitagsslan zu erfüllen und über- 

zperfüllen. 

” Sul. .. Edel, 

Bürgermeister der 

Gemeinde Burgscheidungen



  

Programm der Ortsgruppe Burgscheidungen für das Jahr 1981 

Wir christlichen Demokraten wissen uns stets zu tätigem Enga- 

gement für das Wohl des Nächsten, für das Glück des Volkes ge- 

rufen. Dabei gehört zu den unverrückbaren Ausgangspunkten unseres 

politischen Denkens und Handelns die vertrauensvolle Zusamnen- 

arbeit mit der Partei der Arbeiterklasse als der führenden Kraft 

der sozialistischen Gesellschaft. 

Die Mitglieder der Ortsgruppe Burgscheidungen unterstützen die 

Vorbereitung des X.Parteitages der SED in dem Bewußtsein, mit 

ihren Taten und Ideen einen Beitrag zu der auf das Wohl des Volkes 

gerichteten Politik aller gesellschaftlichen Kräfte zu leisten. 

I. 

Beitrag der christlichen Demokraten zur Vorbereitung des X.Partei- 

tages der SED - Ausdruck der Mitverantwortung im Bündnis aller 

politischen und sozialen Kräfte unseres Volkes 

Die Mitglieder der Ortsgruppe Burgscheidungen haben im Jahre 

1980 angestrengt und initiativreich gearbeitet, um unseren so- 

zialistischen Staat allseitig zu stärken und um seinen Beitrag 

für Frieden und Sicherheit zu erhöhen. Durch hohe berufliche und 

gesellschaftliche Leistungen im Wetteifern zur Vorbereitung des 

X.Parteitages der SED haben sie dazu beigetragen, die politischen, 

ökonomischen und kulturellen Aufgaben im Territorium zu lösen. 

Die eingegangenen Verpflichtungen für das Jahr 1980 wurden wie 

folgt erfüllt: 

Im Mach-mit-Wettbewerb konnten 1980 bei Um-, Aus- und Neubauteı 

ein Wert von 15.995,- M in freiwilligen Arbeitseinsätzen er- 

zielt werden. 

Diese Leistungen sind umso höher zu bewerten, weil die Mit- 

glieder der Ortsgruppe sieä hauptsächlich aus hauptamtlich Tätige 

und Beschäftigte der Landwirtschaft zusammensetzen. 

Die Verpflichtungen zur Ablieferung von landwirtschaftlichen 

YProdukten konnte ebenfalls übererfüllt werden. Die Verpflichtun- 

gen ergaben folgenden Stand:
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Ablieferung von Schweinefleisch Verpfl. 1700 Kg erf, 1.850 

" von Kaninchen en 230 Kg... erf, 423 

" von Eier “ 64100 Stck. erf.74.4lo 

= von Äpfel ® - erf, 500 kg 

u von Honig 2 - erf. 25 kg 

il, 

Hohe Leistungen zur Verwirklichung des Volkswirtschaftsplanes 

1981 - unser Beitrag zur Stärkung unseres sozialistischen Staates 

Im Wirken für die Erfüllung und gezielte Überbietung des Volks- 

wirtschaftsplanes 1981 gilt es, neue Initiativen und Taten in 

sozialistischen Wettbewerb auszulösen mit dem Ziel, den Volkswirt- 

schaftsplan 1981 vom ersten Tage an gezielt zu überbieten und 

bis zum X. Parteitag der SED einen Tag Planvorsprung zu erreichen, 

Damit soll jenes Wirtschaftswachstum gesichert werden, das erfor- 

derlich ist, um den bewährten Kurs der Einheit von Wirtschafts- 

und Sozialpolitik fortzusetzen. 

Von hoher Bedeutung für die Erreichung des vorgesehenen Lei- 

stungszuwachses ist der sparsanste Umgang mit Energie an jeden 

Arbeitsplatz unä in jedem Haushalt. Zu beachten ist dabei auch, 

daß der geplante Leistungsanstieg künftig mit einen bedeutend 

geringerem Roh- und Werkstoffzuwachs als in früheren Jahren 

erbracht werden muß. 

Im Rahmen des "M acht-Hit-Wettbewerbs" verpflichten sich Unions- 

freunde zu insgesant 6135 zusätzlichen Arbeitsstunden, Davon z.B» 

VUfrd. Grießer 200 Side Ufrd. Ziegler 200 Std, 

Ufrd. Galenbeck loo Stä. Ufrd. Georg Hörig 200 Std. 

Ufrd. Hoffmann 200 Std. 

Ufrd. Funke 200 Stäü. 

Ufrd. Längricht loo Std.
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- Ufrd. Rischpeter wird beim Um- und Ausbau einen Wert von 

15.000 M erarbeiten. 

- Ufrd. G.Richter verpflichtet sich, bei verschiedenen Objekten 

der Gemeinde und beim Eige nheimbau einen Wert von 11,500 M 

zu erarbeiten. 

- Ufrdn. Klatte wird mindestens 1600 Arbeitsstunden bei der Re- 

novierung won Wohnraum und anderen Räumen leisten. 

Durch zielgerichtete politisch-ideologische Arbeit des Vorstandes 

mit den in der Landwirtschaft tätigen Unionsfreunden sollen die 

Erkenntnisse vertieft werden, daß sie 

o sich für hohe Effektivität beim Einsatz aller materiell- 

technischen Kapazitäten sowie der Fonds zur Erhöhung der Tier- 

und Pflanzenproduktion in Verbindung mit der weiteren Verbesse- 

rung der Ärbeits- und Lebensbedingungen auf dem Lände ein- 

setzen, 

o noch stärker darauf Einfluß nehmen, daß jeder m* Boden konse- 

quent genutzt, die Bodenfruchtbarkeit erhöht unä agronomische 

Disziplin als Basis für hohe Hektarerträge durchgesetzt wird, 

o ie Hauswirtschaft der Genossenschaftsbauern, die Klein- und 

Siedlergärten und die Kleintierhaltung sinnvoll entwickeln und 

nutzen, um mehr Obst, Gemüse und tierische Produkte für den 

Eigenverbrauch und auch für den Verkauf an die Bevölkerung zu 

erzeugen. 

- 17 Unionsfreunde verpflichten sich, im Jahre 1981 insgesant 

14lo kg Schwein 7& 300 Stck. Eier 

435 kg Kaninchen 600 kg Äpfel und 

30 kg Honig zusätzlich abzuliefern.
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Im Wirken für die weitere Festigung der sozialistischen Staats- 

macht und den Ausbau der Lake Demokratie beherzigen 

wir christlichen Demokraten, daß die Allseitige Stärkung unseres 

sozialistischen Staates der wirksanste Beitrag im Kampf für den 

Frieden, im Einsatz für das Wohl des Nächsten, für das Glück des 

Volkes ist. 

Die wachsende Mitverantwortung der CDU und der sozialistischen 

Volksbewegung im Zeichen des X. Parteitages der SED sowie in Vor- 

bereitung der Wahlen zur Volkskamner und zu den Bezirkstagen 

erfordert die bewußte Wahrnehmung gesamtgesellschaftlicher Auf- 

gaben und aktive Mitgestaltung des gesellschaftlichen Lebens im 

Territorium in Übereinstimmung mit den Interessen der Bürger. 

1. Der Ortsgruppenvorstand sieht eine ständige Aufgabe darin, 

den unserer Partei angehörenden Volksvertretern politisch zu 

helfen, ihren gesellschaftlichen Pflichten mit Autorität, 

bewußt und sachkundig gerecht zu werden. 

Folgende Unionsfreunde arbeiten als Abgeoränete in unserer 

Gemeindes 

Rudolf Funke Gertrud Hörig 

Günter Seidel Thea Fröhlich 

Ursula Winkler Ilona Thiel 

Im Kreistag Nebra arbeiten die Üfrde. Klaus Bölke und Renate 

Purschke, im Bezirkstag Halle als Bezirkstagsabgeodheter Sieg- 
fried Baltrusch. 

1.1 Die Abgeordneten erhalten regelmäßig die Möglichkeit, in den 

Mitgliederversamnlungen über ihre Arbeit zu berichten und ZU- 

gleich Anregungen für ihre Tätigkeit entgegenzunehnen. 

1.2 Ufrd. Rudolf Funke sieht als Ratsmitglied der Gemeinde seine 

besondere Aufgabe in der Durchsetzung von Ordnung und Sicher- 

heit im Territorium und in der weiteren Festigung der sozia- 

listischen Demokratie.
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1.3 Ufrdn, Gertrud Hörig wird sich als Abgeordnete weiter für 

die Betreuung unserer alten Bürger und der kinderreichen 

Familien einsetzen und aktiv in der Ständigen Komnission 

Gesundheits- und Soziälwesen mitarbeiten. 

l.4 Für die Mitarbeit als berufene Bürger in Kommzissionen der 

Volksvertretung haben sich zur Verfügung gestellt die Ufrde. 

Else Thieme, Johann Slabschie, Erwin Noeske. 

1.5 Die Orsgruppe setzt sich in ihrem politischen Wirken tat- 

kräftig für die weitere Festigung der bewährten Zusammenarbeit 

aller gesellschaftlichen Kräfte ein. Durch unsere schöpferi- 

sche Wtarbeit im Ortsausschuß der Nationalen Front mündet 

die Kraft unserer Partei in die sozialistische Volksbewesungs 

ein, deren Ziele Sache aller unserer Mitglieder sind. 

Ufrd. Rudolf Lang als Vorsitzender des OA und die Freunde 

Rudolf Funke, Else Thieme, Gerda Krubke, Günter Richter und 

Dieter Hoffmann werden sich verstärkt für die Erfüllung des 

Wettbewerbsprogramns des OA der Nationalen Front einsetzen 

und mithelfen bei der Mobilisierung der Bürger für die Reali- 

sierung der gestellten Aufgaben. 

1.5 Ufrd. Klaus Bölke ist Mitglied des Sekretariats und stellv. 

Vorsitzender des Kreisausschusses der Nationalen Front des 

Kreises Nebra. Er wird sich verstärkt für die massenpolitische 

Arbeit der Nationälen Front einsetzen und eine enge Verbindung 

zum Ortsausschuß Burgscheiäungen herstellen. 

1.7 Vfrd. Peter Schmidt wird weiterhin als Vorsitzender der AG 

"Christliche Kreise!" beim Kreisausschuß der NF tätig sein. 

2. In den Mitgliederversammlungen werden die im OA der Nationalen 

Front und in der Gemeindevertretung tätigen Freunde regelmäßig 

über ihre Tätigkeit berichten und aus den Diskussionen Anregun- 

sen und Hinweise für ihre Arbeit entgegennehmen.



  

2,1 Der Ortsgruppenvorstand vertieft bei allem Mitgliedern die 
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Erkenntnis der Notwendigkeit, daß unsere Landesverteidigung 

gestärkt und der Schutz der Bevölkerung und unserer Errun- 

genschaften wirksam organisiert wird. 

Ufrd. Rudolf Funke wird als verantwortlicher Zugführer in 

der Zivilverteidigung verstärkt für die Weiterbildung und 

Schulung wirken. Außerdem arbeiten in der Zivilverteidisung 

die Unionsfreunde Annette Längricht und als Truppführer 

Karl Längricht. 

5 Unionsfreunde leisten ihren Beitrag zum Schutze unseres 

Volksvermögens in der Freiwilligen Feuerwehr, Ufrd. Günter 

Seidel als Kommandostellenleiter und die Ufrde. Max Schlich- 

ting, Eckhard Grießer, Hartwig Stäudtner und Gerhard Böttcher 

setzen sich aktiv für die Realisierung des Plans der Frei- 

willigen Feuerwehr zum Volkswirtschaftsplan ein, 

In der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft 

leisten folgende Unionsfreunde einen entscheidenden Beitrag 

zur Vertiefung der Freundschaft mit der Sowjetunions 

Ufrd. Rudolf Funke als Mitglied des Hauptausschusses der DSF, 

Ufrd. Wolfgang Sedäig als stellv. Kreisvorsitzender, 

Ufrd. Joachim Schurig als Vorsitzender der Grundeinheit ZSS 

Ufrd. Rudolf Lang als Vorsitzender der Revisionskonnission 

der Grundeinheit der 2SS. 

In der Schiedskommission der Gemeinde arbeiten die Ufrde. 

Helmut Böhny Werner Hörig und Hildegard Seibicke und tragen 

so zur erfolgreichen Arbeit der sozialistischen Rechtspflege- 

organe bei.
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Die Ufrde, Renate Slabschie und Horst Didzus wirken als 

Schöffen am Kreisgericht Nebra. 

Ufrd. Manfred Potschka fungiert als Vorsitzender und die 

Ufrde. Georg Hörig und Dieter Kassner als Mitglieder der 

Konfliktkommission der 258. 

In Elternbeirat der POS arbeitet die Ufrdn. Chistine 

Grießer. Ufrdn. Renate Slabschie ist als Schuldelegierte 

des DED im Elternbeirat der PO S vertreten. 

Die Unionsfreunäinnen Rosemarie Neubert als M itglied des 

geschäftsführenden Vorstandes und Renate Slabschie als Mit- 

glied der Kreisrevisionskommission und Mitglied des 0OGV. 

und Gerda Krubke als Mitglied des OGV des DED unterstützen 

nach besten Kräften die Arbeit der Frauenorgäanisation in der 

Gemeindes 

Erd. Dr, Krubke ist Vorsitzender der URANIA und die Ufrde., 

Bölke, Lang, Rosemarie und Klaus Neubert, Seddig, Potschka, 

R enate und Günter Purschke, Schurig und Proba werden wieder 

als Referenten der URANIA zur Gewinnung einer modernen wissen- 

Ss chaftlichen Weltbildes beitragen. 

3.1 Ufrdn. Christine Grießer wird als Mitglied der ABI im 

32 

3.3 

Territorium Burgscheidungen wirken. 

Mit den Gemeindekirchenratsmitgliedern ist das politische 

Gespräch über Fragen des staäatsbürgerlichen Bewußtseins und 

der Mitarbeit an der weiteren Stärkung der Republik durch 

den Ortsgruppenvorstand zu vertiefen. 

Ufrd. Gerd Winkler wird sich weiterhin als stellv. Vorsitzen- 

der der Ortsgruppe der Volkssolidarität Burgscheidungen für 

die Verbesserung der Lebensbedingungen und die soziale Betreu- 

ung der Rentner einsetzen.
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Im Verband der Kleintierzückter, Kleingärtner und Siedler 

arbeiten aktiv die Ufrde. Dieter Hoffmann und Gisela Lang, 

Gerhard Böttcher und Gerda Krubke mit. 

Ufrd. Wilhelm Ziegler wird auch 1981 als Mitglied des Konsum 

vorstandes seine Kraft einsetzen, um die Versorgung besser 
° 

zu organisieren. Ufrd. Kurt Frischbier arbeitet als Vorstands 

mitglied der WinZergenossenschaft Freyburg mit. 

Die Unionsfreunde Renate Purschke, Thea Fröhlich, Werner Hö- 

rig, Max Schlichtung und Wolfgang Seddig wirken aktiv im Dorf- 

klub Burgscheidungen mit, 

J£frdn. Liselotte Bölke ist Leiterin des Schulchores und 

wird auch 1981 ihre Arbeit in der Fachkomnission Musik und 

Deutsch weiterführen. 

Ufrd. Rudolf F unke arbeitet ais Mitglied des Bezirksland- 

wirtschaftsaktivs unserer Partei mit, 

Ufrd. Horst Didzus wird sich als Mitglied des Kreisvorstandes 

des FDGB und als BGL-Vorsitzender der 2585 verstärkt für die 

Rechte der \lerktätigen einsetzen. 

3.10 Ufrd. H. Proba arbeitet als Mitglied des Vorstandes in der 

BSG Burgscheidungen aktiv mit. 

I / ER 
% J 

16.2.1981 en 

m. ppenvorsitzender



  

  

Bericht der Leitung des Dorfklubs über seine Tätig- 

Er a u on keit unter Beachtung der Auswertung der 
VI. Parkfestspiele am 22. u, 23.08.1981, 

-— nn nn nn nn nn nn nn a nn nn a a 

Werte Abgeordnete und Gäste | 

Mit den Beschlüssen über den X. Parteitag der SED bringen 

wie bisher Millionen Werktätige durch ihre gesellschaftliche 

und produktive Arbeit das Vertrauen zu unserem zum Ausdruck, 

Dieses Vertrauen 1st deshalb möglich, weil wir einen zuversicht- 

lichen Blick in die Zukunft tun können. Natürlich entscheidet 

der Frieden über Gegenwart und Zukunft der Menschheit alles, 

Wir wässen,daß gerade jetzt viele friedliche Kräfte und 

fortschrittliche Kräfte einer großen Kampf führen, daß die 

Imperialisten und dabei besonders der USA-Imperialismus mit 

der weiteren atomaren Aufrüstung aufhören muß. Es muß der 

konsequente Kurs zur Verwirklichung der Prinzipien der friedl, 

Koexistenz von Staaten unterschiedlicher sozialer Ordnung 

beharrlich durchgesetzt werden. Es ist nicht unbekannt, daß 

sich die internationale Iage durch die Hochrüstungspolitik 

der NA TO verschlechtert, Es ist auch nicht zu verheimlichen, 

daß das echte Kriegsvorbereitungen sind, Diese Politik er=- 

schwert die Entspannung in Europa.und die Stationierung 

der Neutronenwaffe hemmt die Vorschläge zur Rüstungsbegrenzung 

und Abrüstung, die Gen, Breshnew auf die XXVI, Parteitag der 

KPdSU zum Ausdruck brachte, 

Wenn der X, Parteitag Beschlüsse darüber gefaßt hat, daß die 

Hauptaufgabe in den Soer Jahren durch die Einheit von Wirt- 

schafts-u.Sozialpolitik fortgesetzt wird, so bestinnt das 

das Handeln in jeder Situation.
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Die ökonom. Strategie dient der Entwicklung der Volkswirt- 

schaft und trägst zur ständigen Verbesserung der Arbeits- und 

Lebensbedingungen dei, 

Jeder von uns will, daß das materielle und kult. Lebensniveau 

auf der Grundlage eines hohen Entwicklungstempos der sozial. 

Produktion durch die Erhöhung der Effektivität, den wissenschaftl. 

Fortschritt und das Wachstum der Arbeitsproduktivität fortge- 

setzt wird. Die &Ukonom, Strategie der Scer Jahre erfaßt alle 

Zweige der Volkswirtschaft.und fordert gerade ein hohes kultu- 

relles Niveau, was dazu dient den Menschen in jeder Situation 

zu fördern und ihm Lebensinhalt zu geben, 

Wenn die Volksvertretung mit der Bestätigung des WPl,. auch 

das Programm des Dorfklubs bestätigt hat, so ist das notwendig, 

daß die Leitung des Dorfklubs vor der Volksvertretung Rechen- 

schaft ablegt, 

Als Dorfklub kommt es uns darauf an, in erster Linie die 

kulturelle Selbstbetätigung zur Förderung des geistig-kult, 

Lebens zu entwickeln. 

Der Dorfklub war bestrebt zusammenzuarbeiten mit dem Zentr, 

Käubrat des GV, den Genossenschaften im Territorium, den 

Einrichtungen im Territorium, dem VEB Zementwerke Karsdorf 

und der Zentralen Schulungsstätte, Das ist uns auch gelungen, 

weil der Rat der Gemeinde durch Kommunalverträge gesichert 

hat, daß der Dorfklub für seine Arbeit allseitig unterstützt 

wird. Das hat gesamt finanzielle Auswirkungen von über 6,0 TMk 

und weitere materielle Auswirkungen durch Bereitstellung von 

techn. Ausrüstungen wie Zelte, Küchenwagen, Material u.a.



3. 

Wie wurde das Programm bis zum heutigen Tage erfüllt ? 

Im Bereich der Veranstaltungen, insbesondere Tanzveranstal- 

tungen, wurden 8 Veranstaltungen geplant und davon sind be- 

reits 5 realisiert. Die Leitung des Dorfklubs schlußfolgert 

dazu, daß im wesentlichen, außer der Tanzveranstaltung zum 

Parkfest, die Anzahl der Besucher zurückgegangen ist, 

Der Dorfklub muß solche Gedanken äußern, zu prüfen, ob es 

ratsam ist, Silvesterveranstaltungen und 2. Kirmesveranstal- 

tungen in Zukunft einzuplanen, 

Disko-Veranstaltungen haben haben wir 7 im Programm geplant, 

5 Veranstaltungen sind realisiert. 

Welche Schlußfolgerungen gitt es hier zu ziehen ® 

- Vertraglich waren nur 2 Disko=-Kapellen, Golzen u. Nebra, 

geplant. Allgemein ist auch hier ein Rückgang der Besucher 

zu verzeichnen. Vielleicht sollte man prüfen, andere Disko- 

Kapellen 1982 zu organisieren, 

= Vertragsabschlüsse kann man nicht wie bisher im Dezember 

und Januar planen, Sondern bereits jetzt damit beginnen, 

- Der Zirkel "Heitere Muse" - Karneval, hat 5 öffentliche 

Veranstaltungen geplant und davon bereits 4 realisiert, 

Hier müssen wir feststellen, daß sich unter Leitung des 

Mitgliedes des Dorfklubs, Koll.Kurt Oszenda, ein gutes 

kulturelles Leben entwickelt. Nicht nur die Ausrüstung, 

Kostüme und vieles andere, ist durch den Dorfklub zu 

sinhern, sondern es müssen immer wieder neue Kräfte ge- 

wonnen werden, ganz besonders für die Tanzgruppen,für die 

Prinzengarde und vieles andere,
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Es müssen auch immer wieder neue Ideen vorhanden sein, um 

die Veranstaltungen als Höhepunkte werden zu lassen. 

Über 40 Mitwirkende gehören allein zu diesem Zirkel, 

An sonstigen Veranstaltungen wurden 6 bestimmte Höhepunkte 

geplant, Davon sind 4 realisiert, 

Dazu gehören unter anderem das Parkfest, Fackelumzug 1.NMai, 

Abschluß 10. Klasse, Vorbereitung und Durchführung Jugend“ 

weihe, 

Darüber hinaus ist der Dorfklub tätig bei der Sicherung 

der Führung der Ortschronik,. Auch hier kann berichtet werden, 

dsß wir auf der Höhe und Aktuajitä+: der Zeit sind, 

Natürlich, verehrte Abgeordn. u. Gäste ! 

Gehört zur Verwirklichung des geistig-kulturellen Lebens 

auch der finanzielle Teil, Man sagt ja deshalb auch, Kultur 

kostet Geld, ist aber für den Menschen eine wichtige Investi=- 

tion, 

Wie sieht es mit der Erfüllung der Einnahmen aus ? 

Wir halten uns dabei in der Rechenschaftslegung an dem be- 

schlossenen Plan, 

4. Im Bereich der "Heiteren Muse" einschl, Rosenmontag 

wurden 3,0 TU geplant, 2,8 TM bisher erfüllt = 9554 %% 

2. Im Bereich "Parkfest" wurden in der Einnahme 5,0 TM ge- 

plant, Gesichert sind dafür 

750,- M Binnahmen am 22.8.1981 
2,100,= am 25.8.1981 
f.500,- u " aus Kommnalverträgen 
1.500,- M " Rat des Kreises 

„_2r0004-| Fe Zentr,.Klubrat 

insgesamt Isterfüllung 7,850 IM = %
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3. Im Bereich der Disko-Veranstaltungen wurden 2,8 TU ge- 

geplant und 2,0 TU = 71,4 % wurden eingenommen. 

4. Im Bereich der öffentl, Veranstaltungen wurden 2,0 TU ge- 

plant und 1,95 IM = "$ eingenonnen, 

Bestand aus Vorjahr 1,2 TM und aus Verträgen und Zuschüssen 

sind eingenommen bisher 4,2 TM, 

Gesamt-Einnahmen 20,0 TM 

das sind vom Gesantplen (21,38 UM) = % 

Folgendes Ergebnis der Ausgaben : 

Bereioh Veranstaltungen,Kapellen 8,060 TM gepl.,erfüllt 5,9 TM 
und Disko =-349-4- 48,35 % 

Bereich Zuschüsse f,Zirkel,Wirt- 
schaftskosten,einschl.Karneval . 2,9 MM gepl.,erf. 5,6 TM 

- 241% 

Im Bereich Parkfest können wir nur 

vorausschtl1.Kosten insgesamt einschätzen 2 

Gepalant waren 11,9 TM 

Es werden insgesamt etwa 6,2 TM Kosten entstehen, 

Wir möchten auch zu einigen wichtigen Positionen d. Ausgaben 

etwas sagen, z.B. Stühle u, Bänke, Auf-u.Abbau 
und Transporte etwa 1.140,-— M 

sonstige Auf=u.Abbauten,Trans- 
porte einsohl,elektr.Ani. 
Technik,Einsatz Baubrig. ‚Fuhr- 
unternehmer,Busse insgesamt 1.400,00 M 

Die Veranstaltung Modenschau 
war unentgeltlich 

Nohra=-Ensemble etwa insges, 2.000:9-- M 

Sonstige Kosten 500,00 Ms
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Das Parkfest wurde langfristig vorbereitet und in 4 Arbeits- 

gruppen unter Mitwirkung vieler Bürger ist es uns auch ge=- 

lungen, trotz einiger Regentropfen die VI, Parkfestspiele 

wieder zu einen Erfolg: werden zu lassen, 

Es war positiv, sich zu entscheiden, daß auch in diesem Jahr 

die BSG "Traktor" mit eingeschaltet wurde, Unter der Leitung 

von Koll,Kranzusch hat es die.BSG verstanden, ein Turnier mit 

4 Mannschaften zu organisieren, 

Was hat uns dieses Turnier gezeigt ? 

Es gibt noch unter den Älteren unserer Orte interessierte 

Fußballer, die Jugendmannschaft entwickelt sich positiv und 

die Gäste-Mannschaften aus Wolmirstadt b.Magdeburg und Reindorf 

waren gute Turnierpartner, Am Freitagabend und Sonnabendvor- 

mittag gab es viele Zuschauer, die viel Beifall spendeten. 

Die Tanzveranstaltung am 22.8.1981 mit der Blaskapelle der 

Gleisbauer - Naumburg war ein guter Erfolg, 

Mit den UInstruttalern am 23, 8., der Modenschau und dem 

Nohra — Ensemble haben wir für über 1000 Bürger einen schönen 

Tag gestaltet. Auch von seiten des Handels hat es nach unserer 

Meinung keinerlei Probleme gegeben. 

Der Dorfklub, der Zentr.Klubrat und der Rat der Gemeinde 

bedanken sich bei allen, die zum Gelingen der VI. Parkfest- 

spiele beigetragen haben, 

Nehmen wir die voraussichtl.Ausgabenerfüllung des Parkfestes 

in unserem Bericht auf, so sind insgesamt ausgegeben 13,7 TM, 

das sind von der Planerfüllung 21,8 TM Jahresplan = orecoss. %
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Werte Abgeordnete und Gäste ! 

Die noch im Plan vorgesehenen Veranstaltungen werden vor- 

aussichtlich alle realisiert, 

Der Dorfklub hat noch nicht endgültig entschieden, in wel- 

cher Form eine Silvesterveranstaltung durchgeführt wird. 

Im vergangenen Jahr hat uns die Silvesterveranstaltung 

303 M eingebracht und 835 M gekostet. Hier war der Besuch 

ungenügend und auch die Kapelle auf Grund des 1oof#igen Zu- 

schlages zu hoch, 

Vielleicht noch einige Auswertungen im Bereich Karneval : 

Bisher 2,8 TU eingenommen 

3,5 ! ‚ausgegeben 

Bei Diskoveranstaltg, 1,9 TM eingenommen 

1,3 " ausgegeben, 

Bei den sonstigen Veranstaltungen außer Sivester 

Soo M eingenommen 

600 M ausgegeben 

Unsere Schlußfolgerungen zur Fortführung des geistig-kult, 

Lebens sind $ 

4. Allseitig die Effektivität der Binzelnen Veranstaltungen 
analysieren 

2. Die Selbstbetätigung fördern 

3. Programme und verträge bereits jetzt erarbeiten und 
abschliessen 

4. Nach wie vor Betriebe und Genossenschaften,Einrichtungen 
und Institutionen, Zentr.Klubr.uRat, Rat des Kreises, 
Abt. Kultur,einbeziehen, durch Kommunalverträge 2 
1982 den Durchbruch erreichen, daß sich von seiten der 
Genossenschaften Kulturarbeit im Zusammenwirken mit dem 
Dorfklub entwickelt.
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5, Die Qualität der Disko=-Kapellen prüfen 

6. Die Leitungen der Gaststätten in die Klubarbeit ein- 
beziehen 

7, Nach wie vor Zusammenarbeit mit der Leitung der Zentralen 
Schulungsstätte, weil die. Schloßkonzerte und andere 
Verans taltungen” über den Kreis hinaus Bürger anziehen, 

Werte Abzeordnete u.Gäste I 

I 

Das war der Rechenschaftsbericht des Dorfklubs. Ich danke 

für Inre Aufmerksamkeit und wünsche uns gemeinsam weiterhin 

geistig-kult, Erfolze im Territorium.



    

illung des Jahres- 

rungsylanes des 

Beschluß Nr. 32 vom 22.1.1981 der Volksvertretung 

und Vorschl des Dorfklubs vom 16.10.1980. 

      

Als Dorfklub dazu beizutragen, daß das geistig-kult.Leben 
ai 

    

Zur Aufgabenstellung : 

  

Die Vielseitigkeit des geistig-kult.Lebens zeigt sich in der 

stimmter Veranstaltungen, die geplant wurden und 

hlossen werden mußten     

    

21.,22, und 23. August 1981 durchge- 

wurden die Sportveranstaltungen der 

   
Naumburg, mit dem Nohra Ensen 

und mit dem Modehaus der Dan 

y 
Desweiteren hat die BSG mit    

umburg, 

konnte dieser Schausteller nicht wirksan werden, weil seine 

wohin sie sollten. 

Weiterhin wurden Vereinbarungen abzeschlossenmit dem Stadt- 

yauant - Naumburg zur Bereitstellung von Bühne u.Bänken 

sowie Aubau, \bbau u.Transport.



  

Es gab weiter Äbsprachen zwischen der Konsumgen-Naumburg-Nebra 

und unserer YST sowie den Kollegen Rumpel u.Scheer zur allseitigen 

Versorgung. 

Die Arbeitsgrupvenleiter; die heute hier anwesend sind, haben 

ihnen heute ein @ » fe
 

o „> 

ihre Arbeit planmässig aufgenommen, 50 di 

herzliches Dankeschön aussprechen kann, Sicher können die Arbeits- 

srunpenleiter bestäti durch die Kräfte der FFw., durch 

D B “ a
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+ Werner Damm, durch die LP@’n und den Handel in der 

  

wurden, 

  

erreicht hat. 

    

ich dazu folgende Ausführungen machen; 

  

Nchra Ensemble 861,55 M 

  

Holzkohle 

  

1.005,55 M 

en 

#92,05 M 

405,11 M 

594,36 M 

3. -u.Abbau Elektrik 4109,50 M 

    

4. Bühnenauf-u.Ab 

Leihgebühren Bühne 

Auf-u.Abbau Gemeindeyerb. 1.459,20 M 

 



  

  

5. Plakate u.Werbung 15,00 M 15,00 M 

6. Blumen 72,50 M 72,50 M 

7. Sportfest 504,50 M 504,50 M 

8. Nohra Ensemble 1.200,-— M 1.200,00 M 

9. Kapelle Unstruttaler 276,85 M 276,85 M 

1o. Parkfestkosten, Eintritt u. 

Verpflegung einschl.Narken 1.600,20 M 1.600,20 M 

6.833,66 

  

Einnahmen : 

  

2.568,40 M 

Gemeindeverband Laucha 2.000,00: M 

CDU-Schule 1.000,00 M 

Bestand 

  

Daraus ist ersichtlich, daß ein Parkfest ohne Stützungen 

bis 5 ooo M durchzuführen nicht möglich ist. Trotzdem die 

Veranstaltungsprogramme in der Finanzierung sehr günstig 

waren. 

Zu den 11,55 M kommen noch für den Bestand von Holz- 

kohle 144,0oM - 8 

155,55 M 

4 
am = D n
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weiterer geistig-kult. Höhepunkt ist die Durchführung der 

Karnevalsveranstaltungen durch den BC(VY. 

In der Einnahme und in der Ausgabe wurden je 5.000 M geplant. 

Ausgegeben sind bis zum 28.10.1981 3629,13 M 

und eingenommen wurden 2.809,80 M 

  

Es fehlt noch die Eröffnungsveranstaltung der 

Karneyalsaison im November 
au Gesagt werden muß dazu, daß anstelle von 2,400 M geplanter Mittel 

je Veranstaltung 400 M nur 1,100 M bisher ausgezahlt wurden. 

    

7 en Alle anderen Kosten sind Kapelle, Material uw. 

   Diskoyeranstaltungen 

Geplant sind insgesamt 7 Disko-Veranstaltung 

  

wurden und in diesem Jahr abgerechnet : 

  

Zeitraum Einn, Bemerkungen 

26.12.1980 1.057,50 471,50 

17.01.1981 344,40 242,50 

15.05.1981 464,10 253,60 

07.06.1981 189,20 546,20 

15.08.1981 466,20 387,20 

10.10.1981 

25.10.1981 

  

estand tu
 1.202,20 M 

a zur Zeit kein Gaststättenleiter vorhanden ist,ist zu prüfen, & 

ob die Weihnachts-Disko durchgeführt werden soll. 

Einnahme u.Ausz    be Plan je 2.800,00 M. 
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Sylyesterveranstaltung 303,60 877,70 

Kirmes 824,10 661,10 

1007-- 509,44 

2357 80- 285 ,-— 

= 61, 

veranstaltg.FFw. - 300,-- 

Abschluß 10.Klasse 

  

Zuschuß 1.666,54 M 

Geplant waren Zuschüsse von 1.950 M. 

Noch zur Zeit noch vorhandene Zuschüsse 

41.500,- M VEB Zementwerke Karsdorf 

300,- ? EEG (T) 
= 

r Gemeinde ‚t de y 
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4.200, M 

Aus dem Vorjahr vorgetragen 1 165.97 M« 

  

Gezahlte Wirtschaftskosten f Heizung Saal 210,64 M. 

Bestand und Ergebnis am 28.10.1981 : 

Einnahnen 19.792,42 M 

Ausgaben 15,909.17 

  

   



  

Einnahmen, Ausgaben_ 

Parkfest 6.845,25 6.833,66 

BOY 2.809,80 5.629,19 

Disko 3.349510 2.541,50 

Öffentl,.Veranstaltun- 

gen FA 1.227,18 2.894,24 

Zuschüsse an d.Dorf- 

. 4.200, / - 

Überschuß aus Vor- 
jahr mn 12.109,97. - N 

Wirtschaftskosten 

Heizung u.Reini- 

gung Saal - 210,64 

19.792,42 15.909,17 

Bestand 3.885,25 M 

Geplant und noch keine verwendung gefundenhaben folgende 

Mittel: 

Foto-Chronik 
100,00 M 

1,500,00o M 

30o0,0oo M 

  

m Falle noch bereitzustellen, 

D
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Weiter wird vorgeschlagen folgende N ttel bereitzustellen: 

- für Jahresabschluß u, Dankeschönveranstaltung bis 5oo N 

— eytl.Zuschuß für Silvesteryeranstaltung 5oo M 

Unterstützung Rentnerweihnachtsfeier 150,*
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Zu
 

mt noch bereitzustellende Mittel 

Bleiben voraussichtl.Übertrag ins 
nächste Jahr 

2.750,-—- M 

1.133.25 M
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Werte Abgeordnete und Gäste I h : 

Die volkskammer, die Bezirkstage und unser Kreistag haben 

die YWPl. und Haushaltspläne 1982 beschlossen. 

Zur Zeit bereitet der Rat die Dokumente über den vWPl. und 

Haushaltsplan 1982 vor, 

Auf der Grundlage des Beschlusses über den VWPl. und Haushalts- 

plan 1981 hat der Rat und die volksyertretuäg im breiten 

Zusammenwirken mit der Öffentlichkeit alles daran gesetzt, 

gerade diesen vWPl. gut zu erfüllen. Deshalb wollen wir in der 

letzten Sitzung dieses Jahres Bilanz über unsere Arbeit ziehen. 

In allen Maßnahmen und Entscheidungen haben wir uns gemeinsam 

dayon leiten lassen, mitzuwirken bei der verwirklichung der 

Beschlüsse des X, Parteitages und seit der 3. Tagung des ZK 

der SED gilt es, neue Maßstäbe zu setzen und in vielen Positionen 

alles neu zu durchdenken. 

Die Hauptaufgabe und das sogialpolit. Programm werden fortge- 

setzt, natürlich unter anderen Bedingungen, 

Es gilt, mit dem vorhandenen und teilweise auch weniger mehr 

zu leisten Deshalb steht die Leistungssteigerung im vordergrund 

unter Beachtung der Durchsetzung der dkonom. Strategie der 

SED. Es geht in der derzeitigen Situation darum, den Kampf zu 

führen, um den Frieden zu sichern und zu erhalten. 

Die Iage ist so, daß es heißt Krieg oder Frieden und sicherlich 

will jeder, daß der Frieden in der Welt, aber ganz besonders . 

in Europa gesichert wird. 

Daß die beiden deutschen Staaten, DDR und BRD, zur Sicherung 

des Friedens in Europa beitragen können, haben wir erkannt 

aus dem Zusammenkommen der beiden Staatsmänner Honecker und 

H Schmidt am Werblinsee e 

-
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Jeder ehrliche Deutsche hat sicherlich mit Freude den Aus- 

spruch yon Erich Honeoker und Helmut Schmidt zur Kenntnis .ge- 

nommen, sie haben gesagt " „on deutschen Boden darf nie wieder 

v 
ein Krieg auszehen." & chin. al 

L “ u ‘ Am A nu Ba 

Alle Gesp&äche und auch alle verhandlungen , die aus der 

Zusammenkunft sich ergeben werden, sind ein Anteil der Stär- 

kung der DDR und ein Anteil zur Sicherung des Friedens, 

Auch die Iage, die sich in der yolksrepublik Polen ER 

hat, ist kompliziert und muß von den jutetettscne arte 

yolkspolens gelöst werden. Millionen Pokchen yerschlaken unsere 

Schüler an die Kinder yon Polen. Überall wird gespendet, um 

die Zerkechritilichen Kräfte in der volksrepublik Polen zu 

unterstützen. ku men dl pen ART. Mm ad 
ale Wahlen 

Werte Abgeordnete und Gäste I 

In unserer Grundrichtung des yWPl. stützten wir uns in 

erster Linie auf die Bedeutung der Wohnungspolitik und damit 

auf das Kernstück zur verbesserung der Arbeits- und Lebens- 

bedingungen unserer Werktätigen,. Die Erhaltung der „orhanden 

Wohnraumsubstanz wurde zn Rat aber en der gesamten 

Bey,ölkerung erkannt, 

Im Wettbewerb "Schöner unsere Städte u.Gemeinden - mach mit! " 

wurden zur Erhaltung und Modernisierung .. unserer Beyölkerung 

472 000 M aufgebracht, Schon daran können wir ermessen, wie 

sich bei vielen Bürgern die Wohnyerhältnisse „erbessert haben. 

Es gab „iele Bürger, die Wohnungen 2enajtert haben, Fassaden 

erneuerten, sanitäre Anlagen „erkabesoten und sich auch durch 

Neubau und Um-u.Ausbau Üphnraum geschaffen haben,



ae 

Diese Leistungen sind anzuerkennen, weil „iel Fleiß in diesen 

Leistungen steckt. Wir wissen, je besser unsere Bürger wohnen, 

um so wohler fühlen sie sich in ihrem Territorium 

Auch für 1982 und dariber hinaus werden jetzt schon yorsus- 

setzungen geschaffen, um weitere Neubauwohnungen zu gewi en, 

Dabei müssen wir immer beachten, daß verhandened gem RR 

und das Baulticken geschlossen werden Nissen, um nicht wert- 

„ellen Boden, der zur Sucherung der Ernährung der Be,ölerung 

notwendig ist, zu „erschwenden. 

Das hat der Rat in der yorplanung für die 12 WE Eigenheimbau 

LPG beachtet und aber auch ganz besonders bei den Um-und Aus 

bauten und zuch Neubauten wie Hagen Oszenda, Tächäpe,Kerston, 

Mörtsch,Fritz, Ülke,Alfred, Graue Günter, Ihle,Jürgen u.a. 

berücksichtigt. 

Der Bau der 2 Klärgruben an den Mehrfamiliengrundstücken, 

Mühle u.Schwarzer Rabe, hat wesentlich dazu beigetragen, die 

sanitären Anlagen richtig zu nutzen, zu erweitern und gibt 

Möglichkeiten weiterer Anschlüsse, So ist z.B. der Arztstütz- 

punkt an die Klärgrube und die Fam. Thiessen mit angeschlossen 

würden. Koll. Jürgen Thiessen hat große Initiatiye gezeigt 

und mit Hilfe seines Betriebes, d. yEB Zementwerke Karsdorf 

wurde ein Kran und ein Transportfahrzeug für den Aushub und 

und den Abtransport der Trdmassen gewonnen. 

Auch der Koll. Hoffmenn,Wolfgang hat alles daran gesetzt, 

seine ihm zugewiesene Wohnung zu „erbessern,
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Wohnungen und Flure wurden besonders in unseren Mehrfan. 

Häusern durch die PGH "Drei Schilde" renoyiert. opt beuna— 

LwE \ kt] K-Tnub- ki] 
In unserer Grundrichtung orientierten wir weiter auf die 

Erhaltung und verbesserung an den Kindereinrichtungen in 

unserem Territorium. 

Unsere Kinderkrippe hatte „or 20 Jahren eine Kapazität yon 

5 Plätzen. Nach dem Abschluß der Modernisierungsarbeiten 

in diesem Jahr sind wir zur Zeit in der lage, 5o Plätze 

zu belegen. Der yÜPl, sieht aber nur 20 Plätze yor. 

Dem derzeitigen Kollekti, wurden natürlich auch die 

Arbeits=-und Lebensbedingungen wesentlich „erbessert und sie 

danken es unserem Staat damit, daß sie alles tun, eine 

höchstmögliche Auslastung zu erreichen. Zur Zeit wurden 

in diesem Jahr allein an diesem Objekt 32,0 TU aufgewandt. 

Da aber der Werterhaltungsplan nur insgesamt für das Gesund- 

heitswesen 5,0 TU Jorach, hat der Rat Mittel und Wege ge- 

?unden, um die Finanzierung zu sichern. Allein durch 5kono- 

nina Beziehungen wurden 15,5 IM ae ee ch 

Mittel sind aus dem Rücklagefonds bereitgestellt und die 

restlichen Mittel werden „on Rat des Kreises finanziert, 

Warum war die Lösung dieser Aufgabe möglich ? 

- weil Räume frei wurden 

- weil sofort mit Jahresbeginn wit den Arbeiten begonnen 

wurde und weil es durch gute Organisation ein echtes 

Zusammenwirken gegeben hat mit den Feierabendbrigaden, 

mit den LPG’n und dem Werkstattpersonal, mit dem yEB 

Kreisbaubetrieb, mit der PGH "Drei Schilde" und mit 

dem yEB Sanitärtechnik Laucha.
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In der Einrichtung Kindergarten wurde durch die gute Paten- 

schaftsarbeit durch die Leitung des Xinderzartens mit einer 

Mulwprisase des Zementwerkes die Umzäunung des Spielplatzes massiy 

erneuert. Schüler der Zentralen Schulungsstätte haben die 

Rinzäunung gestrichen. Mit Hilfe des Lendbaukombinats, der LPG 

und der Gemeinde „erbandsbrizade war es möglich, in kurzer 

Frist den Pausenhof zu schaffen. Die PGH "Drei Schilde" 

hast Malerarbeiten und Fußbodenyerlegearbeiten durchgeführt. 

Unsere größte Einrichtung, Polytechn.Oberschule, hat natürlich 

den größten Bedarf an Werterhaltung . Geplant waren dort 

13,0 IM 

Wir wußten schon „on „ornherein, daß et en auf keinen 

Falle ausreichen werden, weil noch bekannt War, daß ein Koch- 

kessel in der Schulküche ausfallen kann, und daß langfristig 

Schulmöbel bestellt waren, die bei Lieferung auch finanziert 

werden mußten, Durch ökonom. Beziehungen und durch den Fin- 

satz „on Mitteln aus dem Rücklagefonds konnten die zur Zeit 

übersohrittenen 10,0 TM abgesichert werden, \ 

Den Schulhof bauten die Koll. der Gemeindeyerbandsbrigade, 

Die Straße an der Schule wurde durch die Feierabendbrigade 

Gerhard Fillssek gebaut, Teilweise haben Schüler dabei ge- 

holfen. 

In der Schulkliche sind angeschafft worden 

4 Gaskessel 

4 Elektrokessel 

4 elektr. Hockerkocher.
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Eine Patenbrigade aus dem yEy Zementwerke Karsdorf unter 

der yerantwortung unseres Bürgers Manfred Patzke hat in 

einer Klasse einen neuen Fußboden gebaut und die PGH "Drei 

Schilde" hat den Fußbodenbelag yerlegt. 

Die im Eemuer gebiliete FDJ-Brigade hat ntitzliche Arbeit 

besonders unter Leitung unseres Abgeorin. Helmut Schmidt 

geleistet. Sie bereiteten u.a. auch einen neuen Schulgarten 

Sie 
Gauck'nser geigt sich immer wieder, welche Bedeutung die 

sozial.Gemeinschaftsarbeit hat und welche Bedeutung die 

Patenschaftsarbeit hat. 

Durch den Abschluß „on Kommmalyerträgen wird der Rat immer 

wieder in die Möglichkeit „ersetzt, große Instiati,en zu 

entwickeln, 

Einiges zu den Ergebnissen der Kommunal,erträge $ 

Mit der LPG (P) gibt es Gesamtauswirkungen in Höhe „on 

44 800 M. Dabei sind ganz besonders wichtig, die Bereit- 

stellung einer ybE in der Schulkiche, die Bereitstellung 

zusätzl. Nahrungsmittel „on fast 2,0 TWM und die allseitige 

Unterstützung durch ihre Handwerksbrigaden und anderen 

Brigaden. 

Durch die LPG (T) gab es insgesamt 3.5 TU wertmässige 

Auswirkungen, wobei für uns immer wieder. wichtig ist die 

stützung des geistig-kulturellen Lebens. 

| 
| 

! Untersttitzung durch die Handwerksbrigaden und die Unter- 

| 
| 

| Mit dem Kommunsl,ertrag d, yEB Zementwerke Karsdorf gab 

| | es insgesamt über 15,0 TU wertmässige finanzielle Aus- 

| wirkungen und dazu werden weitere 15,0 M kommen, die in der 

Gemeinde Kirchscheidunzen nicht „erbraucht wurden.



Der Kommunalyertrag mit der Zentralen Schulungsstätte hat 

wert- u. finanzielle Auswirkungen „on über 7 5oo M, 

Die Bereitstellung „on 5,0 IM für ie Kindeirkeinpe war für 

den Rat sehr wertgolls 

Solche erantwortung der einzelnen im Territorium und darüber 

hinaus brauch wir auch weiterhin, 

Werte Abgeordnete und Gäste I! 

Bin nach wie „or wichtiges Anliegen ist für den Rat die 

Stabilisierung der Wasser _ersorgung. Die Qualität des der- 

zeitigen Wassers paßt uns natürlich auch nicht, Wir haben 

die Trafostation fertiggebaut, jedoch ist „on seiten der WAB 

Naumburg der Innenausbau bis zum heutigen Tage noch nicht 

erfolgt. Große Schwierigkeiten gab es bei der Beschaffung 

eines Iuftzumischers für die Aufbereitungsanlage. Zur Zeit 

arbeiten die Schlosser der WA B - Thalwinkel im Innenraum 

der FEED eV 

ron den geplanten 70,0 ım/sind bis zum heutigen Tage erst 

38,0 IM „erbraucht,. (37 798,92 M) 

Wir hoffen, daß im kommenden Jahr die Restarbelten abge- 

schlossen werden können, 

Eine ganz besondere Bedeutung hat die Erfüllung der Sekundär- 

rohstoffe. Auf Grund der Abstimmung mit dem Altstoffhandel 

in Naumburg wurden folgende Ergebnisse per 22.12. erreicht: 

  

Soll Ist__ % 

Papier 9,0 8.480 94,2 

Alttextilien 2,0 2.998 149,9 
Flaschen 22 000 -.. 29.020 131,9 

Gläser 11 000 12 955 117,6 

Flaschen u.Gläser zes. 55 ooo 41 955 12741 

Schrott 10 to 12,015 120,1
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Für diese Ergebnisse gilt ein ganz besonderes Dankeschön 

dem Leiter der Sammelstelle, Koll.Eckart Scheer.und der 

Pionierleiterin und Schülern sowie Lehrern der POS, 

Ein weiteres Dankeschön gilt den Aufkäufern Tür Eier,Geflügel 

und Obst, dem Koll, Thieme, der Kollg, Kaufmenn und dem Koll, 

Tatert, Sie haben mit dazu beigetragen, wertolle Nahrungs- 

güter aus der Be „ölkerung aufzukaufen, damit noch besser 

die versorgung der Be,ölkerung gesichert wurde. 

Die Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern in den LPG haben 

im Jahre 1981 solche Leistungen „ollbracht, die sioh sehen 

lassen können, Für ihre fleißize Arbeit soll an dieser 

Stelle ein herzliches Dankeschön zesagt werden, 

Üner die Ergebnisse des Jahres 1981 werden wir &% einer 

der nächsten Sitzungen durch Berichterstattung der LPG-For- 

sitzenden erfahren, 

Auch auf dem Gebiet der Baumaßnahmen haben die LPG in diesem 

Jahr mit dazu beigetragen, wert „olle Grundmittel zu schaffen 

und zu erhalten, damit Erzeugnisse ,Maschinen und Geräte, 

ieh usw, ordnungsgemäß untergebracht werden kann. 

Als sehr positi, zeichnet sich ab der Bau der neuen Bitum- 

straßen, ; 

Auch die Sparte der Kleingärtner,Kleintierzüchter usSiedler 

hat mit ihrer Arbeit durch ihre Mitglieder wert „olle Arbeit 

geleistet, yom Rat wurde unterstützt die zentral durchgeführte 

Taubenschau in Burgscheidungen.
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Wir wünschen immer mehr, daß sich unsere Kleingärten zu 

Naherholungsgebieten entwiokeln. 

Im Bereich des Straßenwesens haben wir nicht ganz das er- 

reicht, was wir wollten. Das hängt damit zusammen, daß es 

wenig Pflasterer gibt und daß der Straßenbau an der Mühlstr. 

in Tröbsdorf nicht fertig geworden ist. 

Bei der örtl.yersorgungswirtschaft ist nach wie „or das 

Problem der Schaffung eines neuen Müllplatzes, 

Noch im No_ember konnten wir alle „orhandenen Müllhalden 

einplanieren, 

Die geplanten yerbesserungsarbeiten an den sanitären Anlagen 

in der Gaststätte scheiterten an Baukapazitäten und Nichtein- 

satz des yEB Sanitärtechnik sowie der Fa, Iudwig, 

In der Gaststätte (im Saal) wurden mit Hilfe der LPG=-Bau- 

trizade 3 Räume geschaffen, um alle „orhaddenen Gegenstände 

einschl.Kostüme, Musikinstrumente unterzubringen. 

Im Bereich des Staatsapparates wurde aus Mangel an Dach- 

deckerkapazität die Dacheindeckung nicht durchgeführt. 

Für die Jugend wurde das Sportlerheim u, Jugendheim reno„iert. 

Wie’sieht es nun zur Zeit mit der Erfüllung der Werterhaltung 

sus ? 

Durch eigene Initietiye, durch Beschaffung „on zusätzl, 

Einnahmen wurde der ursprüngliche Plan „on 90,8 TM auf 

107,5 TM erhöht und er wird sich weiter bis Jahresende 

auf etwa 120,0 TM erhöhen ,„ so daß wir am Jahresende unsere 

Werterhaltung insgesamt mit 132,1 % erreichen werden. 

Das yar eigentlich unser Ziel schon seit Mitte des Jahres, 

Damit haben wir im Interesse der yerbesserung der Arbeits- 

und Lebensbedingungen in unseren kommunalen Einrichtungen
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ein gutes Ergebnis erreicht, Das war natürlich nur möglich 

durch eine gute Organisation des Ratskollekti,s, der Unter- 

stützung der Abgeordneten und einer abgestimmten sozial, 

Gemeinschaftsarbeit, 

Werte Abgeordnete und Gäste | 
\ 

Nun einiges zu den finanziellen Ergebnissen auf der Grund- 

lage des Haushaltsplanes, 
RAM 

Mit Beschlußfassu urden bei Einnahme und Ausgabe nr 551,5 mu 
beschlossen, 

Bei Jahresende wird der Plan in der Einnahme und Ausgabe 

durch Fortschreibungen 335,5 IM 

ausmachen, 

Per 50.11, sind in der Einnahme erreicht 505,0 TM 

" „ Ausgabe 314,1 IM 

| Die Fortschreibung des Planes konnte erfolgen, weil wir 4,0 TM 

durch Wettbewerbsprämien erhalten haben. 

Nach der derzeitigen Übersicht wird der Haushaltsplan 

in der Einnahme und Ausgabe gesichert werden,d.h.,daß wir 

die 355,5 IM endgültig geplanten Einnahmen und Ausgaben er- 

reichen werden, Dazu kommt die Erfüllung der Werterhaltung mit 

etwa 120,0 TM ,„ so daß wir insgesant 455,5 IM Mittel auf- 

wenden konnten, 

Die eigenen Einnahmen waren geplant mit 107,0. TM ‚Ist am 

50.11. 106,5 TM und am 31.12. werden es 115,0 IM sein,
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Dieses Ergebnis zeigt uns, daß der Rat und 

alles daran gesetzt haben, daß die eigenen 

weriens 

Der Anteil an den Gesamt-staatl. Einnahmen 

geplant, Ist per 30.11.1981 

und „oraussichtl. 31.12. 

seine Mitarbeiter 

Binnahmen erfüllt 

wurde mit 219,0 TM 

187,0 TM 

219,0 TU 

Nun zu einigen ausgewählten Einnahmen und Ausgaben, 

Steuereinnahmen geplant 15,5 TM 

Bereich yolksbildung 

Einnahmen geplant 

Sozial-u.Gesundh,lesen 
° 

Wohnungswesen 

Ausgaben 

Öy W 

‚volksbildung 

Gesundheits-u.Sozialw, 

Straßenwesen 

Staatsapparat 

49,5 TM 

22,3 TU 

19,5. mu 

206,1 Im 

22,0 IM 

2,5 IM 

54,4 TM 

Ist 

Ist 

30.11, 

31,12, 

30.11, 

314124 

3011. 

31.12. 

50.11. 

31,12, 

So,11s 

>1.12, 

30.11. 

1,12: 

30.11. 

31.12, 

3011. 

51412 

30,11. 

31.12, 

15,3 

415,3 IM 

43,3 TM 

49,5 TU 

6,1 m 

6,6 TM 

2... * 

23." 

15,0 MU 

19,5 mM 

194,0 TM 

206,1 Im 

22,5 TM 

22,5 IM 

2,1 ıM 

2,5 u 
51,8 DU 
54,4 TM
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Die Mittel des Lofnfonds werden am Jahresende „021 2Usge- 

schöpft, 

Was nicht realisiert werden kann, ist die Einhaltung der 

„orgegebenen Planmittel für Material, Brennstoffe usw. und 

produkti,e Leistungen. 

Hier waren geplant 52,8 IM 

ausgegeben bereits am 30.11. 58,3 IMs 

Die Differenzen entstehen insbesondere beim yerbrauch der 

Energie’ an der Schulküche, aber auch an den anderen Einrich- 

tungen, 

Mit Wirkung „om 34.12, wird die Gemeinde Burgscheidungen 

als letzte Gemeinde im Gemeinde,erband an die zentrale 

Haushaltsstelle angeschlossen. Es sind die entsprechenden 

yoraussetzungen „orhanden. yon der personellen Seite hat das zur 

Zeit noch keine Auswirkungen, 

Zur Zeit sind auf dem yerwahrgeläkonto aus Schrottaufkomnen 

noch 462,50 M „orhanden und das yerwahrgeldkonto zeizt beim 

Dorfklub einen derzeitigen Kontobestand „on 3732,61 M. 

Leider muß die Disko-yeranstaltung am 2. Weihnachtsfeiertag 

und die Si ,ester eranstaltung ausfallen, da die KG Naumburg- 

Nebra „oraussichtlich im Januar einen Gaststättenleiter ein- 

stellt, 

Werte Abgeordnete u,Gäste ! 

Auch der Haushaltsplan wird in all seinen Teilen erfüllt und 

es wird dem Rat der Gemeinde kein Geld „erfallen.
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Werte Abgeordnete u. Gäste | 

Nun. einige kurze Informationen für Planung 1982. 

Der Rat der Gemeinde wird sich am 29.12. mit der Planung 1982 

beschäftigen, da alle Dokumente „orliegen und der Kreistag 

am 23,12. entsprechende Beschlüsse gefaßt hat, 

Am Freitag,dem 8. Januar 1982 wird der „yors.d.Rates mit den 

yoreitzenden der Ständigen Kommissionen fir den Plan 1982 

eiyge Abstimmung „ornehmen und die Tazunz der yolke,ertretung 

für Donnerstag,dem 14. Januar 1982 „orbereiten, Entsprechend 

der Witterung werden wir noch rechtzeitig entscheiden, wo aie 

Tagung durchgeführt wird, 

Zu den Planauflagen und Kennziffern heute nur so „iel : 
Fi 

Art 1981 1982 

Einnahmen u.Ausgaben 5 356,8 7 7b To 

Werterhaltung 9048 99,6 + %,b Yo 

Anteile am Staatshaushalt 219,0 u aa 
1 

Mat.u.prod.Leistungen 52,8 62,1 t 446 !0 

° 5 
9 

Lohnfonäds ö 412,0 145,6 + 3,2% 

+ Aa 
yolksbildung 206,1 229,5 Ausgaben 

An diesen wenigen Zahlen ist schon ersichtlich, daß bei den 

örtl.Räten der Städte und Gemeinden eine sichtliche Steigerung 

bei den Einnahmen und Ausgaben „orhanden ist. Das bedeutet 

für uns, diese Mittel so einzusetzen, um eine hohe Befekti ität 

zu erreichen und immer Aufwand und Nutzen abzuwägen, 

Sekundärrohstoffe : 

    

’
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1981 1982 

Flaschen f 22 000 24 000 

Gläser A 41 000 12 000 

Altpapier 5 9,0 10,0 

Alttextilien 2,0 2,0 : 9 9 

Sammelschrott 10,0 12,0 

Mier ist eine Steigerung ersichtlich, was für uns weitere 

Anstrengungen bedeutet, 

Lebend_ ieh 0. Schwein 15,0 j 24,0 

Schwein 100,0 166,0 

Schlachtgeflügel u.Kaninchen 50,0 60,0 

Hühnereier 535 TStok, 500, Tötck, 

Reinwolle ’ ai42 2,0 

Schweinemast,erträge 65 65 

Sauenhaltungeyerträge s 6 

Riniermastyarträge : ” 3 

Das sind im wesentlichen die entsprechenden staatl.Auflagen 

und Kennziffern für 1982, 

Es kommt nun für uns darauf an, die richtigen Mittel und Wege 

zu finden, in welcher Form und mit welchen Methoden der höchste 

Nutzeffekt im Interesse der Be dlkerung und des Territoriums 

herausgeholt werden kann, 

Der Gemeinde ,erbanisrat hat die Werterhaltungsmittel in 

Abstimmung mit allen Bürgermeistern der Mitgliedsgemeinden 

bereits aufgeteilt. Dazu gehört weiter, welche Mittel über 

die Gemeinde erbandsbrigade für bestimmte Objekte eingesetzt 

werden. Weiter wurden die Aikeenkarhi Kapazitäten der einzelnen 

Betriebe für bestimmte Objekte aufgeteilt und der Rest muß
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abgesichert werden durch Leistungen „on Betrieben,Genossen- 

schaften, Fatenbrigaden und Feierabendbrigaden, 

Im Bereich ÜyW stehen uns 16,0 MM zur „erfügung, 

yolksbildung 20,0 MM ML 

Sozlalu.Ges.W, 5,2 TM 

Kultur 1045 IM 

Sport 5,1 IM 

' Wohnungsw, 40,0 TM 

| ; Straßenw, 10,6 TM SR 

Staatsapparat 4,0 IM 

Brandschutz, 0,8 TM 

Schon aus diesen Zahlen ist ersichtlich, in welchen Bereichen 

wir erforderliche Objekte in Angriff nehmen. Dazu aber dann 

mehr in der Beratung im Rat, mit de vors.d.Kommissionen und 

in der Tagung der yolks, ertretung. 

Nun einige Hinweise zur Tätigkeit des Rates und der volke,er- 

wrote, 

Die yolxs,ertretung hat in diesem Jahr einschl.dFestsitzung 

am 6.Oktober # Beratungen durchgeführt, Die Beteiligung war 

nach meiner Einschätzung nicht ausreichend, 

Au 22, 1.1981 . 16 anwesend 7 entschuldigt 

2; 4, en 9 3 “ 
u ® 18% 3 " 

27. Br 9." 6 "4 unentsch, 

Zur Festsitzung 20 2 "4 " 

i 29.10. 20 . 3 ” 

AD 

nat" 3 h 218.233 r; Mt , eu 
180: A3b = 35,5 % Roeiguie  
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anW., ; entsch. unentsch. 

2241, 1981 3 4 

Bud 5 & 

21,5% 6 4 

2708. 5 4 ; 

Fests, 6 4 

29.10. 4 RN 4 

v3, Al. o 
yon den berufenen Bürgern weiß jeder selbst, wie seine Teilnahme 

gewesen ist, 

Ich will heute auch keine Namen nennen. Es muß eine Selbstyer- 

ständlichkeit für einen Abgeordneten sein, an allen Tagungen 

teilzunehmen, Natürlich gibt es Gründe der yerhinderung, da ist 

in jedem Falle eine Entschuldigung erforderlich, 

Ich habe deshalb die Bitte, daß das im Jahre 1982 in jedem Falle 

besser wird. Wir haben eine Durchschnittsbeteiligung bei den 

Abgeordneten MI. % , bei den Nachfolzekandidaten ze... %. 

Das kann sicherlich nicht alle befriedigen, 

Der Rat hat in diesem Jahr 15 Beratungen durchgeführt. Die Be- 

teiligung des Ratskollekti,s möchte ich als positi, einschätzen, 

Wir waren immer beschlußfähig und konnten insgesamt 13 Be- 

schlüsse und über 3o weitere Entscheidungen treffen, 

Werte Abgeordnete u. Gäste | 

Ich persönlich möchte mich bei meinem Ratskollekti,, allen 

Abgeordneten, allen Nachfolgekandidaten, berufenen Bürgern, dem 

yors.d.OA d.Nat.Front , für ihre ständige Mitarbeit recht herzlich 

bedanken,
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Mit diesem Dankeschön müchte ich eg schöne gesunde 

u.Ihren Familie 
Feiertage Ihnen allen/, ein gitiokliches Neues Jahr , und „der 

Gesundheit u. Schaffenskraft,


